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Halifax über Englands Außenpolitik 


Für Veſeitigung des Mißtrauens zwiſchen England und Deutſchland 


London, 18. Mai. Im engliſchen Oberhaus ſand 
Heute abend eine außenpolitiſche Ausſprache ſtatt. 
Außenminiſter Lord Halifax erklärte zur a beſ⸗ 
tniſchen Frage, die Genfer Aktion ſei im Juli 
1036 beendet worden. Daraufhin ſeien 20 Staaten zu 
ler Schlußſolgerung gekommen, daß ihre kollektiven Ver⸗ 
lichtungen zu Ende ſeien und fie daher die Eroberung 
heſſiniens durch Italien anerkennen könnten (). In 
Senf habe man die Lage in Abeſſinien geprüft und man 
u dem Ergebnis gelangt, daß es keine abeſſiniſche 
hörde gebe, die auch nur die geringſte Ausſicht auf eine 
Rederinbeſitznahme des Landes habe. 

Halifax beſchäftigte ſich dann noch einmal mit dem 
ügliſch⸗italieniſchen Abkommen und heb 
gabel hervor, daß die Abmachungen über Paläſtina nicht 
Seniger bindend ſeien, weil ſie mündlich getroffen" wären. 
die britiſche Regierung nehme die italieniſchen Verſiche⸗ 
ungen an und glaube damit die Beſorgniſſe der Welt zu 
kleichtern. Das Abkommen mit Italien beſage, daß ein 
fang mit dem Frieden gemacht fei, und die britiſche 
Negiezung ſei entſchloſſen, jede Gelegenheit zu benutzen, 
im es fodtzuſetzen und fortzuentwickeln. 

„Großbritannien ſehe ſeine Freundſchaften“, fo er⸗ 
Harte Halifax anſchließend, „in keiner Weiſe als exkluſiv 
in und werde verſuchen, deren Zahl und Umfang zu ver⸗ 
ößern. Es würde es gerne ſehen, wenn alle Urſachen 
ies Mißtrauens und Verdachtes zwiſchen Groß bri⸗ 
annien und Deutſchlaud beſeitigt würden, eine 
Anſicht, die von der großen Maſſe der beiden Völker, die 
o eng miteinander der Sprache und der Abſtammung 
gerwandt ſeien, geteilt würde. Das Gerede von der Un⸗ 
Krmeidlichteit eines Konflikts ſei gefährlich und gänzlich 
berechtigt“. 

Dann erklärte Außenminiſter Halifax: „In Spa⸗ 
en werde die britiſche Regierung fortfahren, die Nht⸗ 
ſumiſchungspolitik fortzuſetzen. Sie werde ihr Beſtes 
At, um die anderen Mächte zu bewegen, die Politik auch 
Arklich durchzuführen“. 


Der Biſchof von Purham wandte ſich gegen jedes 


Paktieren Lord Cecil 


lehnte die Außenpolitik der Regierung ab. Andere Red⸗ 
ner traten für die Politik Chamberlains ein. Einige 
Mitglieder des Oberhauſes ſetzten ſich für die Befriedi⸗ 
gung der kolonialen Anſprüche ein, weil dadurch Kon⸗ 


fliktſtoff entfernt werde. 
Engliſche Beiragung 


mit den autoritären Staaten. 


wegen Nuſſolinis Einſtellung zu Frankreich 


London, 
ihren Botſchafter in Rom angemieſen, 


zu befragen, 
unfreundlichen Einſtellung gegenüber Frankreich, 


gen haben, 
die die italieniſche Regierung 
bindet. 


Der britiſche Botſchaſter Lord Perth hat am Mitt⸗ 


woch nachmittag den italieniſchen Außenminister Ki 


aufgeſucht. Ueber die Unterredung iſt jedoch bisher 


nichts bekanntgeworden. 


Die Italiener in Spanien 
Eine italieniſche Angabe. 


Ro m, 18. Mai. Die erſte offiziöſe Angabe über die 
Zahl der in Spanien kämpfenden italieniſchen Truppen 
bringt das „Giornale d'Italia“. In einer Erwiderung 
auf die bekannte Erklärung des republikaniſchen ſpani⸗ 
ſchen Außenminiſters del Vayo in Genf ſchreibt das 
Blatt, daß in der Schlacht bei Tortoſa nicht mehr als 
39 000 italieniſche Freiwillige teilgenommen haben und 
daß ihre Zahl ſeitdem, infolge beträchtlicher Verluſte, 
ſtark zuſammengeſchmolzen iſt. 

Del Vayo hatte die Zahl 
Seite kämpfenden Italiener 

geſchätzt. 


der auf nationaliſtiſcher 
auf ungefähr das Doppelte 


Neue Weltwiriſchaftslonferenz? 


Aus föhnung zwiſchen den ſogenannten 


London, 17. Mai. Dem „Daily Expreß“ zufolge 
eine Weltwirtſchaftskonſerenz geniant, 
de nach dem Abſchluß der britiſch⸗amerikaniſchen Han⸗ 
Asvertragsverhandlungen einberufen werden ſoll. Ihr 
wetk iſt die Verſöhnung der nicht beſitzenden mit den be⸗ 


genden Staaten, um die wirtſchaftlichen Gründe der in: | 


nationalen Spannung zu beſeitigen. Von den Bera⸗ 
Angspunkten werden 4 genannt, und zwar: 1. das inter⸗ 
Aionale Kreditproblem, 2. Verminderung der 
landelsſchranken, 3. Abbau der Währungs⸗ 
orſchriften im Handel und 4. Zutritt zu den Ro h⸗ 
Iofjguellen. 
Das Blatt nimmt an, daß möglicherweiſe der frühere 
iſche Miniſterpräſident van Zeeland eine Reiſe 
nch die europäiſchen Hauptſtädte machen wird, um die 
öglichleiten für eine ſolche Konferenz zu unterſuchen. 
kr wirtſchaftliche Berater der britiſchen Regierung Sir 
tederit Roß begibt ſich dieſer Tage nach Rom, um die 
glichkeiten einer engeren wirtſchaftlichen Zuſawmen⸗ 
beit zwiſchen England und Italien zu erkunden Er 
ird am 24. Mai in Berlin eintreffen, um dort die Ver⸗ 
Mdlungen über eine Regelung der öſterreichiſchen 
ulden an England und die Adjuſtierung der Wäh⸗ 
Ags⸗Clearingabkommen zu beginnen. Seine Aufgabe 
dieſer Gelegenheit ſoll auch fein, die Anſichten der 
Atichen Regierung bezüglich der Möglichkeit einer enge⸗ 


befigenden und nichtbefitzenden Staaten 


ren wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit England zu er⸗ 
. 
kunden. 


| Engliſcher Kredit für die Türkei 


London, 18. Mai. In gut unterrichteten Kreiſen 
wird behauptet, daß es zwiſchen der engliſchen Regierung 
und Delegierten der türkiſchen Regierung zu einer grund⸗ 
ſätzlichen Verſtänoigung über einen engliſchen Handels⸗ 
iredit in der Höhe von 16 Millionen Pfund Sterling ge⸗ 
kommen ſei. Es ſind noch die Einzelheiten der Kredit⸗ 
gewährung feſtzulegen. Das Abkommen ſoll in einigen 
Tagen unterzeichnet werden. 


Das engliſch⸗ riſche Ablommen ratifiziert 


London, 17. Mai. Das engliſche Oberhaus hat 
das engliſch⸗iriſche Abkommen angenommen. Damit iſt 
das Abkommen vom Unterhaus und Oberhaus ratifiziert. 
Es wird jetzt dem König zur Unterzeichnung vorgelegt 
werden. 


— — 


Reirutierungen in den Kolonien 


Paris, 18. Mai. Miniſter Mandel ordnete in 
einem beſonderen Dekret an, daß bei den diesjfähri⸗ 
gen Aſſentierungen das normale Kontingent um 20 000 
Soldaten in Indo⸗China und um 50 000 Mann in den 
Negerkolonien erböht werde. 


it And 


18. Mai. Die engliſche Regierung hat 
den italieniſchen 
Außenminiſter aufzuſuchen und dieſen über die Gründe 
die den italieniſchen Regierungschef zu der 
wie 
dies in deſſen Rede in Genua zum Ausdruck kam, bewo⸗ 
und auch über die Intentionen zu erfahren, 
mit dieſem Vorſtoß ver⸗ 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem. 
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Henleins Reifeergebnis 


Ju verſchiedenen Ortſchaften des ſudetendeutſchen 
Gebietes iſt es zu Zwiſchenfällen gekommen, die je nach 
der politiſchen Richtung der berichtenden Agenturen oder 
Tagesblätter den Nazideutſchen und den Tſchechen zur 
Laſt gelegt werden. Man braucht durchaus nicht der 
Ueberzeugung zu ſein, daß ein tſchechiſcher Unterbeamter 
jederzeit in richtiger Weiſe auf einen Zwiſchenfall rea⸗ 
giert, aber wenn man die Taktik der Nazis kennen ge⸗ 
lernt hat, ſo weiß man, was von dieſen Zwiſchenfällen 
zu halten iſt. Dieſe Zwiſchenfälle ſind Geplänkel vor 
dem Sturm, ſie ſind Boten deſſen, was in nächſter oder 
weiterer Zukunft aufgeſpielt werden wird. 

Aus dieſen Vorgängen kann nämlich leicht der Tat⸗ 
beſtand konſtruiert werden, daß Deutſche nur darum der⸗ 
folgt werden, weil fie ſich zu ihrem Volke bekennen, ein 
Zuſtand, den „ein ſtarkes Deutſchland nicht dulden kann“, 
da es um die Millionen Deutſcher, die außerhalb der 
Reichsgrenzen (und außerhalb Tirols) zu leben gezwun⸗ 
gen ſind, überaus beſorgt iſt. So hieß es doch, als man 
die „Befreiung“ Oeſterreichs zu begründen hatte. 

Uebrigens liegen ja Berichte vor über den Betriebs⸗ 
terror im ſudetendeutſchen Gebiet. Da werden deutſche 
Arbeiter, bei Androhung des Arbeitsverluſtes gezwungen, 
aus den Gewerkſchaften und der Sozialdemokratiſchen 
Partei auszutreten und ſich der Nazibewegung anzuſchlie⸗ 


gen. Damit haben doch die Tschechen beſtimmt nichts 


zu tun! g 

Nun finden ſchließlich in der Tſchechoſlowakei im 
Laufe der nächſten Wochen Gemeindewahlen ſtatt, demo⸗ 
kratiſche Wahlen, mit allen in Betracht kommenden Frei⸗ 
heiten, und was dabei bereits zum Vorſchein kommt, 
nd Flugblätter, außerhalb der Tſchechoflowakei herge⸗ 
ſtellt und entſprechend der Einſtellung des Dritten Reichs 
abgefaßt. 

Damit nicht genug bilden die Nazis im Sudeten⸗ 
gebiet eine militäriſche Formation, genannt F (im 
Dritten Reich heißt fie SW), zum berüchtigten Schutze 
deutſcher Kundgebungen, mit einem Stabschef an der 
Spitze. 

Es gibt noch Hinderniſſe. Das iſt die Haltung 
Frankreichs, das klar und deutlich genug den Entſchluß 
ausgeſprochen hat, die Tſchechoſlowakei bei einem Ueber⸗ 
fall unterſtützen zu wollen, und England, daß ſich an der 
Lage, in die fein franzöſiſcher Verbündeter durch eine 
Hilfeleiſtung an die Tſchechoſlowakei geraten könnte, in⸗ 
tereſſiert erklärt. 

Die Zwiſchenfälle in der Tſchechoſlowakei find alſo 
eine Ouvertüre zu einem Drama, das geſpielt werden 
ſoll, doch iſt noch nicht ſicher, ob es wirklich geſpielt wird. 
Jedenfalls bildeten ſie eine Begleitmuſik zur Henlein⸗ 
Reiſe nach London, die in der Nazipreſſe als großer Er⸗ 
folg des neugebackenen Staatsmannes des Nazitums aus⸗ 
poſaunt wurde, in Wirklichkeit aber ganz anders ansge⸗ 
fallen iſt. 

Der Sonderberichterſtatter des „Prager Mittag“ 
erhielt von beſonderer Seite Einzelheiten über den Ver⸗ 
lauf der Unterhaltungen, die Henlein in London führte. 

Londoner Freunde, die den politiſchen Kontakt zwi⸗ 
ſchen Henlein und der engliſchen Politik aufrecht erhal- 
ten, hätten vor ungefähr einer Woche ihrer Ueberzeu⸗ 
gung Ausdruck gegeben , daß nur ein Beſuch Henleins 
ſelbſt die wachſende Verſteifung in den Anſchauungen 
maßgebender engliſcher Politiker löſen könnte. Auf un⸗ 
verbindliche Anfrage in Regierungskreiſen wurde den 
Zwiſchenhändlern erklärt, daß im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick Diskuſſionen zwiſchen Mitgliedern der Regierung 
und Herrn Henlein nicht in Frage kommen könnten. 

Die gleichen Regierungskreiſe aber deuteten an, daß 
Herr Henlein anläßlich eines etwaigen Londoner Beſu 
ches in Winſton Churchill den geeignetſten Mann finden 
würde, dem er ſeine Auffaſſung auseinanderſetzen könnte. 
Herr Henlein ergriff die Gelegenheit, den führenden 
Mann hinter den Kuliſſen der britiſchen Politik zu tref⸗ 
fen und flog nach London. Churchill fand es aber für 
richtig, auch Politikern anderer prominenter Parteien 
Gelegenheit zu geben, Herrn Henlein ihre Meinung per⸗ 
ſönlich zu ſagen. 

Bei der erſten Unterredung, die in der Privatwoh⸗ 
nung Churchills ſtattfand, mußte Herr Henlein zu feinem 
großen Erſtaunen ſehen, daß auf den Ahen darbe reitete 


Kr, 136 


Protokolle über die Erklärungen lagen, die er bei ſeinem 
lezten Aufenthalt in England abgegeben hat und die in 
kraſſem Widerſpruch zu ſeiner Kalsbader Rede ſtehen. 
Damals hatte er dezidiert erklärt, daß er jede Verbin⸗ 
dung mit Herrn Hitler, den er nicht einmal perſönlich 
kenne, ſtrikte ablehnen müſſe. 

Der Hinweis auf dieſe Erklärungen warf einen 
Schatten auf die erſte Beſprechung, der ſich nicht wieder 
verflüchtigte. Churchill und Sinclair beſtanden beide auf 
einer Erklärung, wie dieſe fundamentale Veränderung in 
Henleins Politik zuſtandegekommen ſei. 

Henlein legte ſeine Karten auf den Tiſch und gab 
offen zu, daß er Hitler von feiner Londoner Reife infor⸗ 
miert habe, daß er mit deſſen Zuſtimmung gekommen ſei, 
daß er — Henlein — aber trotzdem und allein Herr ſei⸗ 
ner Entſchlüſſe ſei. Er wiederholte die in der Karlsbader 
Rede als Minimum aufgeſtelltenx Forderungen und bat 
um die Aeußerung der britiſchen Staatsleute dazu. 

Churchill und Sinclair wiederholten beide, daß ſie 
ganz entſchieden ablehnen müßten, auch nur im entfern⸗ 
teſten den Anſchein zu erwecken, als ob ſie etwas billigen 
könnten, was die Souveränität der Prager Regierung 
beeinträchtigen könnte. 

Zu einer ſolchen Beeinträchtigung müßten ſie auch 
die Abhaltung eines Plebiſzits in der ſudetendeutſchen 
Aera zählen, einen Plan, den Herr Henlein plötzlich un⸗ 
terbreitete. Es fänden, ſo erklärten die Engländer, ohne⸗ 
dies Wahlen ſtatt und ihr Ergebnis würde zweifellos von 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung im Rahmen der Kon⸗ 
ſtitution und des neuen Minoritäten⸗Statuts berückſich⸗ 
tigt werden. Soviel bisher in London von dem neuen 
Statut bekannx ſei, ſei es geeignet, die ſudetendeutſchen 
Wünſche in weitgehendem Maße zu erfüllen. 

Es iſt alſo klar, daß England einerſeits von Prag 
köglichſtes Entgegenkommen in der Sudetenfrage der⸗ 
langt, andererſeits aber den Nazis einen Dämpfer auf⸗ 
ſetzen will. 

Da aber die polniſche reaktionäre Preſſe nach wie 
gor die Vorgänge in der Tſchechoſlowakei nazifreundlichſt 
behandelt und lein Wort der Kritik gegen die Untergra⸗ 
bung des tſchechoflowakiſchen Nachfolgeſtaates findet, fo 
wollen wir feſtſtellen, daß das, was die Nazis dort auf⸗ 
führen, in Polen zweifellos als Landesverrat gelten 
würde. 

Dieſe ſchwere Kriſe in Mitteleuropa iſt erſt im An⸗ 
fang ihrer Entwicklung und es wird noch oft über ſie ge⸗ 
ſprochen werden müſſen. Sicher aber iſt ſchon jetzt, daß 
die polniſche Reaktion hier, wie in manchen anderen 
Fällen, eine Stellung einnimmt, die ſo unaufrichtig und 
jo verkehrt iſt, daß man fragen muß: Warum, was iſt das 
Ziel? 


Das Natſonalitätenſtatut fertiogeſtellt 
Beſprechungen mit den Vertretern der Volksgruppen. 


Prag, 18. Mai. Wie amtlich verlautbart wurde, 
iſt das Nationalitätenſtatut, das die Regierung der 


tſchechoſlowakiſchen Republik zut weiteren Behandlung 


vorlegen will, fertiggestellt. Die Prager Regierung wird 
daher jetzt die Vertreter ſämtlicher Nationalitäten ein | 
laden, um in Beſprechungen darüber einzutreten. Wie 
verlautet, ſollen die Einladungen für Anfang der nächſten 
Wache erfolgen. 


Die Spannung Nio- Berlin 


Vorſprachen des braſilianiſchen Geſandten 
in der Wilhelmſtraße. 

Berlin, 18. Mai. Der braſilianiſche Botſchaſter 
in Berlin, Dr. Joſe de Aragao, hatte im Zuſammenhang 
mit der gegenwärtigen Spannung zwiſchen Berlin und 
Rio de Janeiro in den letzten Tagen mehrere Ausſpra⸗ 
chen mit Vertretern der Wilhelmſtraße. Letzten Freitag 
hatte er eine Unterredung mit Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop, der ihn, wie es heißt, auf die deutſchfeindli⸗ 
chen Aeußerungen der braſilianiſchen Preſſe aufmerkſam 
machte. Geſtern ſollte neuerlich eine Ausſprache zwiſchen 
dem Reichsaußenminiſter und Geſandten Aragao ſtatt⸗ 
finden. Von offizieller Seite wird über den Inhalt die⸗ 
ſer Unteredung nichts mitgeteilt. Ein Sprecher des Aus⸗ 
wärtigen Amtes erklärte lediglich, daß Aragao und Rib⸗ 
bentrop „eine lange Ausſprache über die kürzlichen Er⸗ 
eigniſſe in Braſilien hatte, inſoweit dadurch beſondere 
deutſche Intereſſen berührt wurden“. Der Sprecher er⸗ 
klärte, daß Aragao keinen formellen Proteſt gegen die 
deutſchen Preſſeangriffe auf Braſilien überreicht habe. 
Ebenſo dementierte er, daß ein formeller Proteſt von 
deutſcher Seite gegen die deutſchfeindlichen Aeußerungen 
der braſilianiſchen Preſſe erfolgt ſei. N 


Die Leiche von Bapens Selretär 
„aus der donau gezogen 
Der Wiener Havas⸗Korreſpondent meldet: In einer 
Lelche, die am Montag bei Hainburg unweit der Sfter- 
reichiſch⸗tſchechoflowakiſchen Grenze aus der Donau ge⸗ 
zogen wurde, hat die Polizei den ehemaligen Sekretär 


irätfeihaftes Verſchvinden am Tage des Einmarſches der 
lbeutſchen Truppen in Oeſterreich gemeldet worden war. 


des Herrn von Papen und Attache der deutſchen Ge andt⸗ 
ſchaft in Wien, Baron Ketteler, agnosziert, deſſen 


Bollsgeitung -- Donnerstag, den 19. Mai 1938, 


Kontrrevolution in Mexiko? 


Fremde Agenten im Dienſte eines lontrrevolutionäaren Generals 


Bafhington, 18. Mai. Die hieſigen der Re⸗ 
gierung naheſtehenden Kreiſe find mehr durch die Nach⸗ 
richten über einen geplanten Umſturz in Mexiko, der ge 
gen den Präſidenten Cardenas gerichtet ift, als durch 
die Frage der Naphtha⸗Ausſuhr beunruhigt. Die Ber: 
haftung von ſechs amerikaniſchen Fliegern, die am 14. 
Mai unter der Beſchuldigung der betrügeriſchen Beſörde⸗ 
rung von Flugzeugen nach Mexilo erfolgte, hat zu Ge- 
rüchten Anlaß gegeben, daß ein Umſturz unter Mithilfe 
des ſaſchiſtiſchen Auslandes vorbereitet würde. Die Flug⸗ 
zeuge murben nach der Stadt Las Palmas im Staate 
San Luis Potoſi gebracht, wo man zunächſt annahm, daß 
fie für die Ausfuhr beſtimmt find. Nun iſt es aber wahr⸗ 
ſcheinlich, daß fie für den General Satur nine Ce⸗ 
billo beſtimmt waren. Dieſe Information ſcheint rich 
tig zu fein, da trotz dem Dementi der mexikaniſchen Re⸗ 
gierung aus verläßlicher Quelle ſeſigeſtellt wurde, bat; im 
Staate San Luis Potoſi das Standrecht proklamiert 
wurde, welchen Umſtand die Regierung zur Entwaffnung 
der Dorfbewohner, die Anhänger des Generals Cedillo 
find, ausnützen wollte. 

Was die verhafteten amerikaniſchen Flieger betrifft, 
weiß man bisher nur, daß einer in Neuyork und vier in 
Houſton in Texas, das etwa 1000 Kilometer von San 
Luis Potoſi entfernt iſt, verhaftet wurden. Es verlautet, 
daß General Cedillo an der Spitze von etwa 18 000 
bewaffneten Dorfbewohnern ſteht, denen die Regierung 
etwa 8000 Mann reguläre Truppen entgegenſtellen 
könnte. Die Regierung hat, wie es heißt, auch bereits 


u ——— NT 


Starte Mehrheit 

für die neue belgiſche Regierung 

Brüſſel, 18. Mal. Die belgiſche Kammer hat 
nach der Ausſprache über die Regierungserllärung der 
neuen Koalitionsregierung unter Führung des ſozialiſti⸗ 
ſchen Minifterpräfibenten S naa das Vertrauen mit 
132 gegen 38 Stimmen bei 15 Stimmenfhaltungen aus⸗ 
gesprochen. 


Auch Schweden und Finnland ertennen an 


Rom, 18. Mai. Nunmehr haben auch Schweden 
und Finnland das italieniſche Imperium anerkannt, was 
durch die Geſandten der Staaten im Quirinal durch 
Ueberreichung von neuen Beglaubigungsſchreiben an | 
den König erfolgte. 

Die Annerkennung des italieniſchen Imperiums ift | 
eine indirekte Anerkennung der Eroberung Abeſſiniens. 


Einteeifung bei Suiſchan 
Ernſte Lage der Chineſen. 

Schanghai, 18. Mai. Von japaniſcher Seite 
wird gemeldet, daß die Einkreiſungsbewegung bei 
Sütſchau nunmehr durchgeführt ſei. Den chineſſiſchen 
Truppen ſoll der Rückzug nach Weſten zu den Zentral⸗ 
truppen unmöglich gemacht worden ſein. Rückzugsmög⸗ 
lichkeiten beſtehen nur noch in ſüdlicher und weſtſüdlicher 
Richtung. 


Die Lage für die chineſiſchen Truppen im Sutſchau⸗ ge 
| fo daß eine Kabinettskriſe wegen biefer Frage venmi De 


kaitſchek mit einem Flugzeug im Kampfgebiet eingetrof⸗ werden konnte. 


Gebiet ſei ernſt. Es verlautet, daß Marſchall Tſchang⸗ 


ſen ſei, um die Operationen perfönlich zu leiten. 


Schüſſe verletzt wurden. 


Maßnahmen zur Verteidigung des Staates San a 
Potoſi für die Luftangriffe getroffen. 
Der mexikaniſche Präfident Cardenas erklärte, daß 
die ſich mit dem Naphthaverkauf befaſſende ſtaatliche 
ſtitution eine Reihe von Auslandslieferungen unterzeich 
net hat und daß ſich die Petroleumſchiffe verſchiedeng 
Staaten bereits zur Aufnahme des verkauften Naphti 
vorbereiten. Da angenommen wurde, daß Großbritaß 
nien in fremden Häfen das importierte mexikaniſe 
Naphtha mit Embargo belegen wird, ſagte Präſide 
Cardenas, daß er nichts derartiges befürchte, da Groß 
britannien nicht das Recht habe, das verkaufte Naphtß 
zu beſchlagnahmen. 1: 
Der mexikaniſche Präſident Cardenas bdementiall 
die Gerüchte, daß General Saturnino Cedillo im Staaß 
San Luis Potoſi einen Aufſtand geplant und daß de 
Regierung dorthin Truppen entſandt hätte. 1 


Studentenſchlacht in Mexito 


Merxiko⸗ Stadt, 16. Mai. Am Montag me 
gen beſetzten linkseingeſtellte Studenten die Univerſite 
um hiermit den Rücktritt des Rektors zu erzwingen. 4 
kam zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Studen 
ten verſchiedener Richtung, wobei mehrere Perſonen dur 
Der Polizei gelang es ſchlie⸗ 
lich, die Ordnung herzuſtellen. 


Prieto — Botichafter in Merito 


Barcelona, 18. Mai. Die ſozialiſtiſche 
teileitung hat der beabſichtigten Ernennung des Exmin 
ſters für Nationalverteidigung, Indalecio Prieto, zu 
Botſchafter in Mexiko zugeſtimmt. Man erwartet, de 
Prieto dieſe Ernennung annehmen wird. 9 


FER . . en 


r RER“ 


fen, Pläne eines Hafens, der für die Verteidigung 
beſonderer Bedeutung iſt, gezeichnet und von einem 

den Agenten in Deutſchland einen beträchtlichen G 

trag dafür erhalten zu haben. Jeſſie Jordan war 
einem Deutſchen verheiratet, der an einer Kriegsvey 
letzung ſtarb, und lebte während und nach dem Kriege 
Deutſchland. ö | 


10000 Baitoren deobt Amtsenthebung 


London, 18. Mai. Der Berliner Nuert 5 
der „Times“, ber ſich mit der gegenwärtigen Suse bee 
evangeliſchen Kirche in Deutſchland beſaßt, ſtellt he 


daß 10 000 Paſtoren am 31. Mai d. J. die Amtsen, 
hebung droht, wenn fie bis dahin nicht den Treurid 
Hitler ablegen. f 


Butter für Soldaten eine Kabinetts feat 


Stockholm, 18. Mai. Im norwegiſchen Sto 
thing ſah ſich die Regierung veranlaßt, die Frage, 
Heer und Marine mit Butter anſtatt, wie es gegenmät 
tig der Fall iſt, mit Margarine verſorgt werden ſolleß 
zu einer Kabinettsfrage zu machen. Ein Vertreter 1 
Bauernpartei hatte bei der Beratung des Heeresetats Mi 
Forderung aufgeſtellt, daß zukünftig Butter für 
Zwecke Verwendung finden ſolle. Da dies aber ei 
große zuſätzliche Belaſtung des Heeresetats bedeulk 
hätte, wurde dies vom Kriegsminiſter abgelehnt, der d 
raufhin und ihm folgend der Miniſterpräſident die Be 
trauensfrage ſtellten. Bei der Abſtimmung wurden 11 
Stimmen für die Regierung und 18 dagegen abgegeben 


2 
8 


der 
vergebliches Bemühen der Japaner eu R 5 
an der chineſiſchen Sädlälte . ia 10 
; 1 Neuyork, 18. i. m erſtenmal in | 
Hankau, 18. Mai. Aus Fukien wird gemeldet, | .. 2 a 
daß japaniſche Marineabteilungen wiederholt einen Ans, ſchichte der Vereinigten Staaten und der Welt üb eit 
fall von der Inſel Amoy auf das Feſtland verſuchten, it eine Frau für 9 8 12 nr 
jedoch immer wieder zurückgeſchlagen wurden. Auch ein wmmen. Es handelt ſich 55 5 W Mig 
Angriff japaniſcher Torpedobootszerſtörer und ein Aus., Gattin eines amerikaniſchen Konſu aa 
fall japaniſcher Matroſen auf die Küſteninſel ſüdlich der Mrs. Cecil Broy iſt für den Moskauer Botſchaftehpr. 
Stadt Futſchau wurden nach mehrſtündigem Kampfe mit f poſten auserſehen, der nach dem Abſchied feines leß 
chineſiſcher Küſtenverteidigung zurückgeſchlagen. Inhabers Mr. Joſeph Edward Davies freigeworden 
ni Ihre Kandidatur wird von den führenden Männern be 
Deutſche Flugzeuge für Mandſchukus. der Kammern des Kongreſſes 45 auch 8 ie” . 
; : „kommiſſion unterſtützt. Mrs. Broy, von Beruf Lehren. 
e Bat * er FA und bekannte Sozialarbeiterin, iſt in politiſchen Kreſ 3 
Deſſau 10 Schnellverkehrsflugzeuge vom Typ Ju 86 be- Waſhingtons gut bekannt. Sie verbrachte an der 5 
ſtellt, deren Lieferung bereits in den nächſten Wochen er⸗ ihres Gatten viele Jahre im Ausland, die fie zum Sheer. 
folgen wird dium der mannigfachen internationalen Probleme a 
; nützte. . 
In der internationalen Diplomatie find bisher ae 
Ir London wurde die ö1jährige Schottin Jeſſie Yarı Seten bzw. bekleiden: Seniorita Guillen, Maegilos Gro: 
ben, wegen Verrates militäriſcher Geheimniſſe zu dier ſondte in Kopenhagen, und die frühere Sowietgeſand 
Jahren Juchthaus verurteilt. Es würde ihr vorgewor⸗ Fr. Kolontai in Stockholm. u: 
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Aus Welt und Reben 


einhalb Millionen Kinder elternlos 


Berichte aus Schanghai jagen, daß feit Kriegsbeginn 
eineinhalb Millionen chineſiſche Kinder bis zum 
bon 15 Jahren ihre Eltern verloren haben. 
Eineinhalb Millionen! Die Bevölkerungszahl man⸗ 
dandes iſt nicht größer. Eineinhalb Millionen Kin⸗ 
die verlaſſen und ſchutzlos find und der Betreuung 
gen und die inmitten der Kriegswirren niemand ge⸗ 
b befürſorgen kann, nicht der Staat, nicht Hilfsor⸗ 
ationen!“ 
Joch iſt das Ende des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges 
iter Ferne. Und täglich, täglich fallen wieder 
werden Mütter vertrieben, Heimſtätten verbrannt, 
zerſtört, täglich wird die Maſſennot geſteigert, 
werden viele tauſend Chineſenkinder zu Waiſen 


ht. 
Denlen die für den Nazismus begeiſterten Frauen 
daß es auch in einem durch den europäiſchen Fa⸗ 
us hervorgerufenen Krieg Waiſen geben würde? 
aß es bald noch viel mehr als eineinhalb Millionen 
Arden? Und daß ſehr leicht auch ihre eigenen Kin⸗ 
er ihnen ſein könnten? — Die jungen Mädchen 
ie Burſchen, die den Kern der Sieg⸗Heil! brüllen⸗ 
Sharen bilden, wiſſen nicht, was der Krieg iſt und 
men noch nichts wiſſen von der um die Zukuaft 
gen elterlichen Liebe. Für fie iſt der Krieg ein 
indes Abenteuer, ungefähr eine Steigerung des ge⸗ 
en Abenteuers, das ihnen jetzt das Herummar⸗ 
und Fähnchenſchwingen, das Singen und 
gen iſt. Aber die Mütter! Sie müſſen doch Weh in 
kerzen verſpüren, wenn ſie die Kriegsmöglichkeiten 
Werden nicht auch ihre Kinder einmal jo ver⸗ 
durch verheertes Land irren, wie jene eineinbalb 
inen Chineſenkinder? 
Bie viele hunderttauſend ſpaniſche Waiſenkinder 
bereits? Wie viele abeſſiniſche? Wie viele japa⸗ 
hid wieviele italieniſche? Wie groß ſoll nach 
Alen des Faſchismus die Weltarmee, die große in⸗ 
ſonale Armee der Waiſenkinder noch werden? Wie 
muB fie werden, ehe nationalſozialiſtiſche Mütter 
ihr Muttertum beſinnen? 


Flugzeug verliert ſeinen Motor 
Mus Stockholm wird berichtet: Das dreimotorige 
K8⸗ Flugzeug „Selandia“ der däniſchen Luftfahrt⸗ 
haft hat auf dem Rückflug von Berlin nach Kopen⸗ 
über den däniſchen Inſeln einen ſeiner drei Mo⸗ 
berloren. Dieſes ungewöhnliche Unglück war nifen- 
ine Folge der Tatſache, daß ſich ein Propellerflügel 
A hatte und durch die dadurch hervorgerufenen hef⸗ 
ſwankungen einer der Seitenmotoren ſich löſte 
Meer ſtürzte. Das Flugzeug hatte neun Paſſa⸗ 
an Bord, darunter fünf Norweger, die auf dem 
ug von der Sitzung des Völkerbundes kamen. 
Landungsräder des Flugzeugs waren beſchädigt 
jedoch gelang es dem Piloten, ohne ein Ungläck 
im Kopenhagener Flugplatz zu landen. 


Ein Frauen⸗Flugrekord. 
die franzöſiſche Fliegerin Eliſabeth Lion, die den 
c unternahm, einen Frauen⸗Diſtanzrekord in dirck⸗ 


heiter Anne-Chrifta 
Roman von Sidonie Judeſch 


5 (88 Jortſetzung) 
, Juttakind, nun beſchwerſt du dich wohl bei 
Wernicke über deinen unfreundlichen Papa? Haft 
leine, ich war nicht ſehr freundlich heute morgen. 
* aber nicht jo bös gemeint.“ 
Das wußte ich ſchon, Papi. Ich trage es dir we⸗ 
ich noch verpetze ich dich bei Herbert. Aber das 
tu ich doch jagen, nett Haft du dich nicht gegen uns 
gen. 
Das iſt wahr, Jutta, aber gib mir trotzdem die 
wir wollen uns wieder vertragen! Es tut mir 
Kenn ich dich gekränkt habe.“ 
uur zögernd reichte Jutta ihm die Hand. „Du gar⸗ 
Papi du“, ſagte ſie dabei. Es war aber noch nicht 
Arme, liebe Ton, in dem fie ſonſt mit dem Vater 


traten ſah ſich in dem Zimmer um. 

Wo iſt eigentlich deine Intima, Anne⸗Chriſta?“ 

Die iſt ausgekniffen. Wollte gern mal in die Pi⸗ 

E. Du weißt doch, Papa, Anne⸗Chriſta hat ſehr 

kerſtändnis für die Kunſt und iſt fo beſchlagen da⸗ 

A ich mir neben ihr immer ganz ungebildet vor⸗ 
Aber ſchließlich iſt das ja kein Wunder! Ihr 

dener Mann war ja auch Maler.“ 

50, Male: war er? Mir hat Anne⸗Chriſta 

Das von ihrer Ehe erzählt.“ 

Frage fie auch nie danach, Papa. Es iſt eine ſehr 

fe Geſchreztz. 3 | 

Vie kommst du darauf, daß ich fie fragen würde, 

Ich dränge mich niemals ein in das Vertrauen 


noch 


—— nn 
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ter Linie aufzuſtellen, iſt Sonntag um 6.30 Uhr mittel⸗ 
europäiſcher Zeit in Abradan, nördlich vom Perſiſchen 
Golf, etwa 100 Kilometer von Basra entfernt, gelandet. 
Tie Fliegerin war am Freitag um 10.30 Uhr in Iſtres 
geſtartet und hat insgeſamt eine Strecke von zirka 4500 
Kilometer zurückgelegt. Sie hat damit den Diſtanzrekord 
für Frauen unterboten, der bisher von Amelia Carhart 
mit 3919 Kiloimeter gehalten wurde. 


Trockenheit in Frankreich 


Aus Paris wird gemeldet: Die nunmehr ſeit rund 
ſechs Monaten anhaltende Trockenheit hat ſchwere Ver⸗ 
heerungen in der franzöſiſchen Landwirtſchaft und im 
Obſt⸗ und Weinbau hervorgerufen. Verſchiedene Städte 
find von Trinkwaſſerknappheit bedroht, da zum Beiſpiel 
die Loire und die Rhone zu Dreiviertel ihrer Stromläufe 
trocken liegen. Für Paris iſt das Staubecken von Sures⸗ 
nes zum Retter geworden, da die Seine ſonſt ebenfalls 
trockengelegt ſein würde und Trinkwaſſermangel einge⸗ 
treten wäre. Sollte, was nach der Wetterlage anzuneh⸗ 


men iſt, die Trockenheit anhalten, würden Paris und an⸗ | 


dere große Städte Frankreichs fih zur Rationierung ber 
Trinkwaſſervorräte gezwungen ſehen. 


Der Mann, der die höchſten Kirchtürme reparſerte, 
abgeſtürzt. 

Aus Paris wird gemeldet: Bei einer Reparatur an 
einem 54 Meter hohen Fabrikſchornſtein ſtürzte der 49 
Jahre alte Jean Baptiſte Mesnard ab, wobei er ſofort 
getötet wurde. Mesnard war in ganz Frankreich als der 
Mann berühmt, der die höchſten Kirchtürme und Schorn⸗ 
ſteine reparierte, weil er völlig ſchwindelfrei mit akroba⸗ 
tiſcher Geſchicklichkeit zwiſchen Himmel und Erde arbei⸗ 
tete. So war er auch ſtets an allen Ausbeſſerungen am 
Eiffelturm beſchäftigt geweſen. 


—— 


der Kreuzwoeträtſelerſinder gestorben 
In London iſt im Alter von 75 Jahren Vietor 


Orville, Erfinder der Kreuzworträtſel, in völliger Vergeſ⸗ 
Seine Erfindung machte er im Ge⸗ 


ſenheit geſtorben. 
fängnis, wo er eine mehrjährige Strafe wegen eines Löd⸗ 
lich verlaufenen Unfalls abzuſitzen hatte, weil man ihn 
für dieſen Unfall verantwortlich gemacht hat. Seine Er⸗ 
findung hat nicht nur ihm die „Zeit vertrieben“ (beute 


iſt Kreuzworträtſeln vielen direkt zur Leidenſchaft gewor⸗ 


den), ſie hat ihm aber auch ein bedeutendes Vermögen 
eingetragen. N „ ae et 


Radio: Programm 
Freitag, den 20. Mei 1038. 5 
Warſchau⸗Lodz. 8 


6,20 Gymnaſtit 7,15 Schallpl. 12% Konzert 14 
Opernmuſik 17,15 Vokalkonzert 18 Sport 18,15 
Austauſchkonzert 19 Komödienaufführung 20 Sinſo⸗ 
niekonzert 22 Tanzmuſik 28 Tanzmuſik. 
Kattowitz. abe 
13 und 14,35 Schallpl. 18,10 Sport 18,15 Muft 28 
Tanzplatten. 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 11,380 Bunte Muſtx 12 Konzert 14 
Allerlei 15,15 Kinderliedſingen 16 Konzert 21 Wal⸗ 
zermuſit 22,30 Nachtmusik 23 Zur Unterhaltung. 
eines Menſchen. Vertrauen iſt ein Geſchenk, 
einem ungebeten zuteil werden. Aber, anſtatt dich vom 
Briefſchreiben aozuhalten, werde auch ich ein bißchen 
ausgehen. Vielleicht gehe ich auch mal in die Pinalothek.“ 
„Tu das, Papi. Anne⸗Chriſta wird ſich ſehr freuen, 
wenn du hinkommſt.“ 
„Meinſt du wirklich, daß ſie ſich darüber freuen 
würde?“ 
„Aber beſtimmt, Papi. Ich täte es doch auch an 
ihrer Stelle.“ 
Straten fand, als er in der Taxe ſaß, daß auch ein 
Regentag ſeine Vorzüge haben könnte. Er freute ſich auf 
den Beſuch der Gemäldegalerie. Wie lange war es her, 
daß er nicht dort geweſen war! 


Haſtig lohnte er den Chauffeur ab und betrat er⸗ 
wartungsvoll das Haus. Suchend durchſchritt er die Säle. 


es muß 


Nur flüchtig ließ er ſich von einigen Bildern feſſeln und 
verweilte vor ihnen. Hoffentlich war Anne⸗Chriſta noch 
nicht fort! Er freute ſich ordentlich darauf, an ihrer 
Seite die Säle zu durchwandern und mit ihr all das 
Schöne darin zu genießen. Eilig ſtrebte er vorwärts. 
Plötzlich blieb er ſtehen. Dort war ſie. Sie ſprach leb⸗ 
haft mit einem Herrn, der an ihrer Seite ſtand. Jetzt 
zuckte fie ein nig die Achſeln, lachte und ging weiter. 
Der Mann blieb neben ihr, als gehöre er zu ihr. Jetzt 
machte er eine Bewegung. Straten ſah fein Geſicht — 
es war Chimberfli. Wie kam der jetzt hierher? Der 
hatte doch mit dem Frühzuge abreiſen wollen! Das war 
doch unmöglich ein Zufall, das mußte doch — eine Ver⸗ 
abredung fein. Straten fühlte, daß ihm das Blut fie- 
dend heiß zu Kopf ſtieg. Das — das hatte er allerdings 
nicht von Anne⸗Thriſta erwartet. Einen Augenblick and 
et unſchlüſſig da und beobachtete das junge Paar. 
geſchah etwas, was ihn in helle Wut verſetzte. 


Breslan. 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſik 16 Ans 
Schleſien 22,35 Tanzmuſik 24 Zur Unterhaltung. 
Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,25 Oper 
Gianni Schiachi 20,40 Konzert 22,20 Nachtmuſtk. 
Prag. 
12,45 Orcheſterkonzert 16,10 Geſangkonzer⸗ 
Zithermuſik 22,30 Kladiermuſik. 


18.20 


Frau Marſchall Pilſudſka am Mikrophon. 


Am 20. Mai findet in Warſchau ein Kongteß kei 
Frauenbundes ſtatt, der ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die 
Arbeit der Frauen in Polen auf allen Gebieten, wo ſie 
einen ſelbſtändigen Charakter tragen, zu unterſtützen. An⸗ 
läßlich des Kongreſſes wird Frau Marſchall Pilſudſka 
bal die Arbeiten der Frauen in Polen einen Vortrag 

alten. 


Neue Prämiierungen für die Rundſunkhörer. 


Alle Prämiierungsaktionen, die der polniſche Rund⸗ 
funk bisher unternommen hat, erfreuten ſich eines außer⸗ 
gewöhnlichen Erfolges. Durch die große Zahl der Teil⸗ 


nehmer iſt auch die Zahl der Prämien in Geſtalt von wert 


vollen Geſchenken im ſteten Steigen begriffen. 


Wie in Erfahrung gebracht werden konnte, wird der 
polniſche Rundfunk in den nächſten Tagen ein neues 
Preisausſchreiben ankündigen. Daran werden alle Rund⸗ 
funkhörer, die in den Sommermonaten, wie Juni, Juli 
und Auguſt ihren Abonnementsbeitrag entrichten, teil⸗ 
nehmen können. Das diesmalige Preisausſchreiben wich 
darin beſtehen, eine Antwort auf die Frage „Welcher von 
5 regionalen Sendern hat das ſchönſte Signal“ zu 
geben. 
Den Teilnehmern an dem Sommer⸗Preisausſchrei⸗ 
ben erwarten eine ganze Anzahl von Preiſen aus dem 
Gebiete der Motoriſierung des Landes, wie Kraftwagen, 
Motorräder, Motorboote uſw. 


Letzte Sportnachrichten 


Fußballſpiel England — Oberſchleſien 
endete 4:4 


Das erſtmalige Erſcheinen einer engliſchen Fußball⸗ 
mannſchaft und noch dazu des Vizemeiſters der engliſchen 
Liga, Wolverhampton Wanderers, hat nicht nur in Ober⸗ 
ſchleſien, ſondern über die Landesgrenze hinaus großes 
Intereſſe wachgerufen. Im Vorverkauf wurden faſt 
30 000 Einlaßkarten verkauft. Zum Spiel waren 35 000 
Perſonen erſchienen, was, obwohl das Stadion fir 
45 000 Zuſchauer vergrößert wurde, dennoch einen Pur 
blikumsrekod für die oberſchleſiſchen Verhältniſſe 
darſtellt. 

Was das Spiel anbetrifft, ſo kann geſagt werden, 
daß es in jeder Beziehung zufriedenſtellend ausfiel. Die 
oberſchleſiſche Mannſchaft im Beſtande Mrugalla, Gemza, 
Kinowͤſti, Bendkowſki, Piec II, Dytko, Piec I, Pionkek, 
Woſtal, Wilimowſki und Wodarz ging beherzt an die 
Löſung ihrer Aufgabe heran und lieferte den prominen⸗ 
ten Gäſten einen ebenbürtigen Kampf, der mit 4:4 (3:3) 
endete. Die Tore ſchoſſen für die ſchleſiſche Mannſchaft 
Wilimowſki 3 und Wodarz 1, für die engliſche Mann⸗ 
ſchaft Wright 2, Kircham und MeGuire zu je 1 Tor. 
Chriſta war das kleine Handtäſchchen entfallen. Blißz⸗ 
ſchnell bückte Chimberſti ſich — hob es vom Boden auf 
und reichte es ihr. In dem Augenblick, als ſie danach 
griff, zog er ihre Hand mitſamt dem Täſchchen an ſeine 
Lippen. Er mußte dabei irgend etwas gejagt haben. 
Anne⸗Chriſta ſchüttelte abwehrend den Kopf. Er machte 
eine bittende und beſchwörende Handbewegung zu ihr hin. 
Was fie darauf tat, ſah Straten überhaupt nicht mehr. 
Haſtig hatte er ſich umgedreht. Er wollte zum Ausgang 
zurück, lenkte aber feine Schritte direkt in den Nebenſaal 
und ſtand ſchon im nächſten Augenblick dicht neben Anne⸗ 
Chriſta. Er zog den Hut und ſagte mit leiſem Spott: 
„Hoffentlich ſtöre ich die Herrſchaften nicht allzu ſehr.“ 

Beim Klange der ihr lieben und wohlbekannten 
Stimme wandte ſich Anne⸗Chriſta hocherfreut herum. 

„Herr Straten? Wie hübſch, daß Sie kommen! Hat 
Jutta Ihnen geſagt, daß ich hier wäre.““ 

Auf dieſe Frage antwortete Straten nicht. Nur 
kurz entgegnete er: „Auch ich verſpürte plötzlich Luſt, mir 
die Pinakothek anzuſehen. Wie ich ſehe, iſt es Herrn 
Chimberſki, den ich allerdings ſchon beinahe auf dem 
Brenner dachte“ — und auch dorthin wünſchte, fügte er 
innerlich hinzu — „ähnlich ergangen.“ 

Nur mit kurzem Nicken hatte Straten die höfliche 
Verbeugung des jungen Mannes quittiert und ihn nicht 
gerade mit freundlichen Blicken gemuſtert. 

Chimberſti erwiderte in der gleichen Weiſe. Er 
haßte dieſen unfreundlichen deutſchen Mann auf das 
tieffte. Nichts ſchätzte er an ihm als die Tatſache, daß er 
nicht der Gatte der ſchönen blonden Frau war, ſondern 
nur der Vater ihrer Freundin. Daß er gerade jetzt kam 
und ihm dieſe einzig ſchöne Stunde verdarb, dafür hätte 
er ihn am liebſten umgebracht. Trotzdem ſagte er mi 
verbindlichem Geſicht; 

N Kortjegung folgt) 
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TABELA NIEURZEDOWA 
BEZ GWARANCJII 

5.000 21. 89546 

15.000 zi. — 154597 

5.000 21. — 15126 25344 42191 
88849 103755 126457. 

2.000 21. — 9022 8651 68390 
70066 82927 91734 99768 102532 
170078 116743 121357 146159. 

1.000 21. 13267 23982 26647 
28406 27559 32523 35926 48141 
49390 59863 67173 76290 84817 


84820 86454 96689 98369 115766 | 


120252 123907 129966 128501 
135713 141081 149419 158818. 
Wygrane po 250 zt. 
8 54 65 225 32 350 486 537 91 963 
1022 32 42 55 137 87 247 69 328 41 56 


574 96 654 76 710 54 848 904 05 2093 |; 


103 10.278 459 99 511 34 635 70 709 59 


616 91 796 849 


2 


157 271 98 324 60 477 564 39 937. 
60032 95 134 265 75 83 408 12 677 93 
816 951 61070 161 21# 50 404 512 63 91 
608 929 29 62042 175 341 53 408 60 75 
78 951 63073 90 149 91 
98 237 335 609 92 98 64055 197 459 625 
909 65047 55 82 150 75 78 307 09 451 
53 513 660 789 997 66005 27 151 66 241 
339 536 54 671 67014 15 44 109 32 203 
332 59 96 563 79 611 49 68057 76 101 
20 66 210 78 92 339 423 839 48 88 69097 
223 347 50 59 545 684 745 821 959. 
70106 65 289 574 95 649 846 75 71042 
203 521 916 72131 47 67 89 294 399 421 
65 93 660 708 94 868 73108 52 53 87 205 
357 424 588 606 76 79 80 794 97 908 
74191 306 460 923 40 54 78 75089 132 
291 418 77 648 68 776 90 855 65 76075 
338 409 57 513 729 816 99 918 77108 
1 219 524 688 715 828 36 914 79 78015 
51 97 182 367 750 850 79160 62 347 787 


921 61 62 67119 228 414 600 711 31 819187 299 398 513 48 686 707 
59 68179 222 389 751 69033 96 186 353 150064 93 156 66 254 87 

70252 726 943 71059 126 208 329 411831 60 906 151143 271 474 501 614 22 
634 72 726 933 72438 781 808 904 66746 893 125187 488 93 736 889 909 68 
73139 335 52 900 15 84 74283 544 68 91980 153056 225 345 83 427 789 929 
75151 201 484 80 3932 71 83 76074 359154031 223 77 490 535 866 934 50 77 
831 967 77078 147 74 511 43 85 844155056 206 74 470 61972 9 40 65 74 
978 78949 79360 426. 868 919 156666 834 157006 35 97 144 

80179 878 95 81101 302 82021 59 482146 59 210 504 854 84 96 158008 35 36 
574 643 83040 131 74 439 859 982 84003 | 162 79 225 383 478.548 83 707 37 904 
62 329 56 70 87 575 85484 687 86350 159010 239 73 316 72 407 63 70 605 33 


436 87071 130 229 84 95 395 446 510946. 
639 820 46 96390 499 555 690,917 97071 CIAGNIENIE DRUGIE 
20.000 zl. — 129203 


135 72 249 392 730 870 88 99167 438 
86 737 74 806 59,902. 

ap 10.000 21. — 1783 26464 29459 
62 546 102224 384 483-747 82 961 103394 | 44310 


917 30 68. 


100170 587 880 909 101054 201 54 


468 642 834 104034 67 231 46 82 544 5.000 21.— 43733 84850 
613 754 105551 888 106202 50 356 653 121022 141176 

705 841 107135 213 353 672 729 108128 „ e . J 
227 29 400 109033 156 642 89. |, 2.000 21. — 1636 7982 36177 
110302 111253 67 338 507 618 72456962 61445 73598 97797 149092 
112405 707 113006 177 292 367 669 760 1.000 zi. — 5900 7085 13422 


41. Bolniſche Staatslotterie 4. Klaſſe — 10. Ziehungstag (Ohne Gewähr) 


207 19 88 304 438 40 660 91 859 59035 


30219 40 53 414 808 72 31497 320% 


354 436 91156 59 331 721 67 81 33063 144 303 30 


30 749 898 34201 343 436 67 766 60 
909 35308 90 914 36294 485 555 0% 
37369 915 84 38383 99 552 681 7% 
39112 517 58 680 783 75 830 956. 

10414 563 900 41015 658 863 420% 
34 53 100 46 232 517 43215 522 99 6% 
84 44028 113 46 53 217 60 356 80 6% 
816 83 971 45189 273 384 900 46016 % 
27 44 75 518 628 881 954 47277 346 0% 
48347 810 23 57 49009 198 417 798 0% 

50035 125 881 998 99 51501 730% 
929 52117 65 216 93 486 622 784 530% 
382 537 55 83 54332 756 959 61 55% 
744 949 56260 312 53 447 830 57151 7% 
361 401 591 611 860 58045 313 55 3% 
59357. 

60075 246 56 461 64 615 840 62% 
782 925 63128 313 37 475 588 756 64 
312 464 902 33 65036 108 510 6387] 
66261 315 67000 102 392 656 6800 
69327. 


804. 
|,,90005 81 123 327 79 407 35 70 521 |82 810 38 998. 

32 66 660 783 930 81051 77 108 204 21 . 114393 837.95 115171 387 951 116114 5 90 79 59 439 669 915 72038 47 75 151 322 

344 69 81 93 712 301 6682020 33 32547 640 42 745 901. 117007 46 582 48347 61548 66984 67892 71079 929 73549 731 938 54 86 74849 
239 60 462 631 42 708 814 45 62 67 85118647 785 814 42 927 63 79 119351 461 le 84223 85085 97464 105157 75003 47 231 378 480 76867 938 77 
932 17 309 951 90 0 550 95 sn 72 549 70100 EEE 105 107885 112737 117328 118356530 789 863 82 923 78228 466 83 
27 f 31 85026 350 99 420 44 527 9 048 192 395 524 686 733 129 5565 13665 2377 608 61 801 79138 92 249 90 316 58 J 
629 719 42 44 396 988 86096 145 235 931 122148 207 22 68 123491 579 124157147087 1 1 en? 772 985. > 
325 414 88 502 21 23 30 743 922 87023 66 368 549 602 125203 46 307.55 534 58 1“ 24 150102 150457. 


88 813 908 36 3012 251 310 435 659 93 31153 31969 33621 35575 39247 |, 70016 658 776 815 71021 158 205 f 
764 847 911 70 91 4078 117 338 404 35 
533.671 729 33 816 48 60 911 84 5016 
286 352 536 86 943 46 6004 265 83 97 
316 518 29 7351 73 489 575 611 740 97 
869.75 938 8038 67 68 120 64 329 550 
722 70 80 99 880 9094 122 288 499 504 
55.685 771 74 867 926 40 46. 


80239 421 510 47 664 81182 4400 


10077 251 69 459 613 77 878 11003 
32 40 56 248 345 69 439 58 535 782.92 
838 59 69 75 947 12131 320 75 13036 
130 49 219 54 57 81 312 561 70 745 73 
863 965 14010 50 150 280 502 37 38 74 
741 826 15046 75 283 88 319 60 400 47 
54 540 56 793 992 16165 79 330 86 403 
12 83 552 691 739 57 805 61 949 17052 
203 81 98 512 21 57 642 53 711 41 53 
95 885 18149 285 308 67 444 606 82 707 
30 19011 192 260 320 32 411 85 504 687 
794 882 99. 

20039 135 46 61 227 379 85 644 53 89 
71170 809 919 21094 300 49 440 72 
638 72 712 888 955 22003 136 377 463 
525 709 27 23021 41 123 362 70 519 848 
932 24077 127 404 652 700 63 91 818 
86 907 22 48 25096 170 77 302 76 459 
81 526 66 606 733 69 832 37 78 26039 94 
242 305 30 423 546 665 827 959 95 
27262 336 50 442 57 547 53 59 628 69 
803 908 23 28330 38 517 40 91 687 702 
42 76-79 29087 296 327 84 425 507 925. 

30011 235 344 54 76 510 737 85 945 
56 98 31032 188 94 238 57 300 413 51 
834 966 3211 214 328 434 606 64 854 
23009 24 239 301 36 499 701 956 34023 
185 361 82 582 707 53 916 27 35064 88 
105 244 549 715 54 806 34 72 36105 52 
245 307 82 504 653 894 902 33 49 78 
37017 24 73 203 84 351 59 403 05 11 532 
771 842 904 38052 119 217 91 450 711 
995 39020 92 121 237 340 47 400 573 
699 737 44 907 11 54. 

40090 189 261 474 904 33 41098 318 
23 44 98 514 82 611 7 
259 302 416 18 65 576 660 865 43029 
362 531 44 747 807 37 71 86 44037 297 


306 481 676 92 809 57 915 45192 249 511 | 


668 794 46083 773 960 47241 463 699 
18024 36 108 32 209 10 377 415.19 59 
575 734 71 831 904 24 49037 555 628 
29 67 706 27 29 91 855 905. 

50430 560 608 969 70 51025 31 46 63 
219 67 407 578 98 662 787 808 52212 
29 434 47 734 842 999 53062 167 245 
360 511 68 601 23 751 54221 339 436 


58 520 30 655 718 93 


739 808 42179 


75 157 89 384 516 673 732 944 54 88265 
534 69 78 79660 61 716 80 800 925 89243 
52 58 66 728 846. 

90007 119 76 255 587 751 91027 54 
243 320 80 453 615 749 926 45 92002 
46 75 78 176 341 472 76 558 617 25 67 
795 814 27 900 47 75 93 93007 64 86 
289 93 374 95 620.832 91 94020 124 205 
322 416 500 17 651 723 26 98 886 95016 
87 206 451 75 505 96 611 22 730 96019 
148 51 339 85 99 471 770 897 997 97040 
432 79 700 948 90 98059 137 93 204 48 
40 7 83 559 888 99247 521 609 25 843 


51 915 58 99. 


100114 206 29 302 27 38 49 473 577 
675 867 908 96 101098 188 268 303 60 
83 89 631 48 85 96 722 946 78 102007 
21 35 162 217 88 323 39 48 63 71.99 427 
616 908 103058 113 267 448 663 79 
104014 78 91 191 219 335 97 416 74 
744 854 67 918 39 105042 105 254 303 
445 54 81 93 711 106232 33 318 25 67 
430 61 82 747 820 95 971 97 107130 379 
452 58 60 81 581 87 768 902 108052 54 
109 515 791 929 109045 235 49 418 514 
807 930. 

110000 39 266 345 426 30 64 569 619 
82 704 24 810 111022 177 217 32 93 97 
386 708 810 112093 95 218 25 52 309 
806 925 113263 326 
422 32 73 666 841 961 114042 50 265 
485 729 96 817 115112 18 56 229 334 
461 638 54 923 31 116015 88 140 273 
310 475 98 679 935 54 88 95 117015 143 
74 376 465 605 857 86 118009 38 237 
91 353 62. 514 79 689 848 911 15 78 
119045 97 194 539 670 786 826 42 43 

120035 122 352 57 60 480 564 612 71 
716 80 121094 143 57 78 86 210 448 576 
781 800 122125 60 407 601 42 758 883 
123158 81 304 83 84 571 691 764 82 

50191 412 685 736 65 73 51030 296 
346 516 52366 488 717 54 53657 990 
54016 366 445 712 55229 357 583 56256 
57007 160 350 444 628 818 58212 34 
477 92 658 67 742 936 34 93 59119 71 
328 434 706. 


Wygrane po 250 21. 


772 126174 84 853 474 565 127402 
112 0 935 129134 36 324 60 367 75 989 1009 178 229 545 647 


128658 731 71 816 95 129134 36 324 60 
539 702.59 838. 972 2120457 679 733 803 900 3010 
130119 780 131029 128 420 789 132019 4129 54 253 623 66 922 5177 472 554 
141 498 591 694 724 852 926 133256 84 95 684 869 6032 50 91 348 733 874 965 
576 781 88 919 77 135519 673 760 811 7096 168 431 616 62 732 45 55 867 8418 
952 136087 514 697 775 98 137122 234 72 898 9020 47 129 200 81 385 913 16. 
35 300 598 723 803 52 69 138068 396 10016 313 433 781 869 975 11044 176 
651 897 139099 276 78 960. 281 12104 67 251 629 757 865 13488 708 
140060 358 477 511 631 733 827 41 163 14015 149 263 374 457 86 524 55 
1946 141139 403 67 500 142121 298 380 [850 15679 16207 583 871 17078 137 450 
82 591 901 52 143442 46 698 815 8118178 247 392 875 19197 328 401 628 34 
144325 92 534 714 81 145387 509 41711 50 73. 
146307 599 147050 183 97 148059 187 20470 622 61 918 21040 132 741 22065 
483 828 149091 451 646 707. 352 59 76 473 955 23176 227 454 737 
| 150147 303 822 151920 152551 89 651816 24130 291 458 520 977 25026 102 
723 47 907 153388 537 644 154137 44896 228 474 542 684 729 26226 72 322 
847 155113 39 521 725 156601 55 79 586 729 870 73 27244 399 491 582 813 
738 74 920 157038 417 158041 101 7642 955 72 28185 232 508 77 620 721 815 | 
246.462 78 568.679 781 800 159214 582 29000 186. 315 505 50 852. 
943. 30082 352 846 31015 186 673 992 
5 124008 51 73 78 236 87 389 407 28 32050 355 433 703 33 33130 206 417 540 


834 
644 


1 


588 653 794 808 81 91 980 125055 65 73 891 34061 94 325 712 35227 554 772 
470 508 93 ‚97.615 781 816 71 907 50948 36037 237 84 370 544 76 636 70 930 
85 126021 233 50 470 562 605 09 7937290 778 814 47 38101 282 622 846 76 
301 41 428 556 982 88 39065 170 641 771 847. 

40044 331 564 78 877 41062 510 988 


883 953 127141 | 
128053 113 14 406 6672 503 615 786 971 
42103 18 234 353 414 67 513 97 650 89 
756 43096 329 463 85 633 756 96 44006 
173 271 77 407 34 694 744 800 30 933 
72 45112 864 96 46299 612 26 842 47745 
48169 355 547 54 797 930 49066 396 451 | 
CIAGNIENIE TRZECIE | 


Wygrane po 250 21. 


82 129109 406 40 61 83 633 97.881. 


130047 107.10 50 260 95 388 99 444 
595 754 83 834 985 131027 39 111 20 65 
464 625 39 784 132071 185 201 314 26 
48 857 971 98 133004 28 126 54 279 345 
70 404 60 92 714 19 968 97 134164 399 
439 536 93 683 722 855 85 863 135081 


113 33 261 333 445 790 836 96 904 45 81 434 1038 288 926 2142 408 952 
136206 10 87 392 444 672 83 705 808 34 3720 80 4120 24 371 735 5044 53 103 


623 
231 
583 


85 915 21 187096 152 209 55 459 
923 27 49 74 138011 35 150 52 84 
61 703 90 907 81 139136 319 416 
648 742 885 945 

140139 69 205 45 46 98 315 451 
701 24 804 916 26 97 141105 247 91 572 
78 617 81 868.937 142076 105 84 222 
319 60 407 90 520 948 143053 667 87 
91 721 33 76 144004 153 205 79 419 29 483 786 807 
145090 92 353 478 503 15 75 77 780 881 20079 411 27 648 959 21130 81 388 
92 969 146038 366 92 545 610 53 78 751 604 789 818 22091 478 707 23043 773 


351 79 579 7274 459 81 8046 309 37 712 
839 987 9159 60 404 873. | 

11046 119 62 204 88 334 452 531 618 
65 865 999 12077 217 316 825 13048 358 | 
542 716 866 14047 459 869 15108 352 
16074 135 254 470 17155 581 763 845 
922 18341 409 87 581 736 830 930 19369 


239 385 422 63 77 981 6001 23 104 239 
1 


618 


739 951 99 128947 129080 405 737 


273 481 548 84 98 136114 443 510 


567 743 88 925 83481 83007 24 129 0 


545 635 732 84073 143 335 55 566 
85145 53 352 520 980 86069 254 0 
601 710 34 872 917 47 87448 602% 
835 88191 324 453 89039 130 595 
91016 203 302 464 65 92016 203 
464 65 92008 302 406 56 93195 406% 
060 798 963 94531 39 982 95322 537 
92 96112 22 220 446 83 86 726 9 
505 98588 741 883 99116 268 405 55 


910 82. 


100175 84 421 656 707 928 34 100% 
686 987 102200 12 673 793 94 
103102 243 445 77 87 923 104582 
105322 655 701 70 106008 94 483 
803 107072 386 533 85 108046 137 


269 377 98 413 49 531 669 109107 


515 863 71. 

110325 59 111002 85 118 78 312 
517 98 731 112112 203 84 318 11 
128 86 457 92 536 628 61 768 830 
60 114171 508 619 928 115404 545 % 
73 857 116006 55 180 371 598 635 % 
54 979 87 117059 271 309 401 590 % 
118162 84 568 776 819 119002 14. 

120084 232 656 961 85 121231 39 k 
634 738 801 27 122348 413 518 
123189 240 398 767 944 124195 222 
125776 126099 259 60 384 504 10 


r 


940. | 
130011 87 151 333 592 759 966 13 
469 544 49 975 132260 511 783 
133205 346 681 13403 392 736 165 


137461 510 672 780 850 138108 47 


140237 81 572 641 66 99 988 14 
575 690 800 14 968 142021 37 157 
373 439 769 895 911 143225 343 99 
58 62 661 71 845 144353 858 


150237 534 151250 351 577 83 747% 
152009 38 171 200 65 656 153207 18% 
84 134 239 56 311 83 635 72 15542 
651 156092 280 88 157140 344 485 


51 69 520 64 644 811 55202 421 52 86 60306 690 91 991 61727 901 10 94137 73 843 911 79 92 147003 225 514 2424203 335 422 513 62 25029 476 90 515 51. 15609: 50 3 4 485 
98 56008 28 455 516 685 854 977 5703162053 107 71 536 63245 69 331 84046 59 614 54 710 51 816 96 148009 24688 26043 264 431 939 27063 359 662 67% 35 63 783 933 158091 215 5645 
39 73 115 95 483 92 654 76 58112 85164020 62 405 65243 654 937 66477 6801308 45 55 571 840 63 907 149017 25 28081 140 269 382 415 573 2933 53 909.1159517 721 79. je: 
— — [ 
lum = 01 
Grem, Puder, Seite Küchengeräte, 1 2 Theater- a. Kinoprogramm 
Jus rENO“ Gerlachs roſtfreie Beſtecke und Küchenmeſſer, Teatr Pelski Srödmiejsk« 13. Meute 7 wi 
33 allerhand techniſche e Gwaltu, ce sie dzieje Fr 
seiettigen S Flechten. Bidel uſw Tiſchler u. Gärtner kaufen Sie am günſtigſten 2 
N Die Haut wird delifater und reiner in der Kammer-Tkeater. Heute 9 Uhr abenl 


Laberatorium Dr. Farm. St. Trawkewski 


in Lodz 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seideumäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stock 


Univerſalmaſchinen 
zum Nähen und Stiden w 


— — — 


Sileſia 


Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis — Günſtige Abzahlungen 


Perta & Pomors ki, Köd⁊ 


PIOTRKOWSKA 85 Tel. 208-24 


RARIETA 


> Das einsige Lichiſpielhaus im Garten 4 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Firma 
Lödz, Piotrkowsk 


Traugutia 


Heute und folgende 


Kazimierz Madel 


Dr. med. Heller 


Spesinlosst für Haut⸗ und Geſchlechtstrancheiten 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für 
Für Unbemittelte — 


Dr. J. NADEL 
Frauen- Krankheiten. und A 


esein 4 
— 10 —12 und don 4—8 Übe abends 


eee eee, — 


a 181, Tel. 193.79 u. 272-08 
| Kauft aus 1. Quelle 


Kind er⸗ Wagen 
Metall-Betten 
Natratzen senotisert 


und anf Federn „Patent“ 


Vringmaſchi nen 
Jabrillager 


„DOBROPOL” 


Petellauer 73 Tel. 180.00 
im Hofe 


Gasino: Ich 


8 Tel179:89 


Damen 
Palace: Die 


Rakleta: Di 
Rialto: Ein 


— 


Das beiterite Wiener Luftſpiel 


— gebrochen u. gelungen in deulſcher Sprache 


„Die Braut durch Zufall 


Corse Gehelmnisvolle Strahlen 
Europa: Starke Menschen 
Grand-Kine: Das Meidekrawt 
Metre: Ein Tag bei den Rennen 
Mirai: Der Schütze von Bengali 


Przedwilosnle: Du bist mein Glück 


Jüdische Vorstellung 


Sommer-Theater, Staszic-Park. Meute 9000 
Das kleine Glück der Agnes 


habe gelehlt 


Maginoten-Linie 


e Braut durch Zufall 
Mädchen sucht Liebe 


Urania: Die Verteidiger von Rio Grande 2 


det 


Heute und folgende Tage or 


(eee eee mi 


6 
. 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


In den Haupttelen Gusti Huber & Heinz Rühmann * Hans Moser & Theo Ling. 


mer pen 
„ pie feet f lagegeſellſchaft „ Volkepreſſe“ m. B. ©. 
8 Anzelgenprelſe: die fiebengefpaltene Minimeterzeile 15 Gr Ver f 
Iennem Pe 28 kl Meik ee ins Sans | im 2275 5 5 Kerns 19 ehe 25 Senta 91g f e D ver er 2 85 5 5 nf 
3 u A gien ihorlie) Er 4 pie Au bre Druckzeile 1.— Zlote Beranımertlih für den rebaltionellen eee te 
Bimseinunmer 10 Gral, Sensi 35 Grsjäes 100: * Wetrilaner 2 
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Lodzer Tageschronil Der Schiedsspruch für die Kotoninduſtrie in Kraft 


Unfälle des Tages 


Auf dem Hof des Hauſes Rzgowſta 49 ſpielten der 
ige Tadeusz Kazmierczak und der Zjährige Kurpel 
Auf dem Hof lag eine Axt, die von einem Ein⸗ 
Feet zurückgelaſſen wurde. Der ältere Knabe nahm 
Art und wollte dem kleineren zeigen, wie man damit 
Er ſchlug dabei dem Kleinen mit der Axt auf die 
„ wobei er ihm einen Finger der linken Hand ab⸗ 
Der verletzte Knabe wurde von der Rettungsbe⸗ 
haft in ein Krankenhaus übergeführt. | 
Im Haufe Poludniowa 7 fiel eine Frau, die bei einer 
en Einwohnerin die Wäſche wuſch, von der Treppe 
erlitt eine ernſte Verlegung am Kopf. Die Frau 
ir das Bewußtſein und wurde in ein Krankenhaus 


Die Verbände der Koton⸗ und Strumpfwirker wur⸗ 
den vom Miniſterium davon in Kenntnis geſetzt, daß das 
Miniſterium für ſoziale Fürſorge die Proteſte des 
SPZZ Verbandes und des Induſtriellenverbandes gegen 
den Schiedspruch unberückſichtigt gelaſſen hat. Der 
Schiegsſpruch iſt damit in Kraft getreten und verpflichtet 
rückläufig vom 28. März. Angeſichts des Inkrafttretens 
des Abkommens werden die Unternehmer denjenigen Ar⸗ 
beiterkategorien, deren Löhne erhöht wurden, den Lohn⸗ 
unterſchied vom 28. März an nachzahlen müſſen. 

Außerdem werden die Arbeiterverbände jetzt Schritte 
einleiten, um die Geltungskraft des Abkommens auf die 
geſamte Koton⸗ und Wirkinduſtrie auszudehnen. 


e! 


führt. Ihr Name konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
In der Fabrik der Widzewer Manufaktur, Rokicin⸗ 
wurde der 52jährigen Arbeiterin Broniſlawa Pe⸗ 
wohnhaft Kreſowa 36, von einem Wagen der Fuß 
muetſcht. Sie erlitt ernſte Verletzungen und mußte 
Krankenhaus gebracht werden. 
Im Waſchraum der Maſchinenfabrik von Gebrüder | 
Andrzeja 27, entſtand im erſten Stockwerk Feuer. 


Gemeinſame Konferenz aller Textilarbeitetverbände. 


Das Vollzugskomitee des Klaſſenverbandes der Tex⸗ 
tilinduſtrie hielt eine Sitzung ab, die der Frage einer 
eventuellen Kündigung des Lohnabkommens in der Tex⸗ 
tilinduſtrie vor dem 31. Mai gewidmet war. Eine Ent⸗ 
ſcheidung wurde nicht getroſſen, beſchloſſen wurde hinge⸗ 
par geriet der Fußboden durch glühende Kohle, die gen, für den 23. Mai eine Konferenz der Vertreter aller 

Ofen gefallen war, in Brand. Die Feuerwehr Textilarbeiterverbände einzuberufen, auf der die Entſchei⸗ 

den Brand nach kurzer Zeit. Der Schaden iſt un⸗ dung fallen wird. 


7 l 7 Arbeiter von der Anklage des Streikterrots 
ſreigeſprochen. 
fommlung der Angehörigen der ehm. Polniſchen In der Metallwarenfabrik von Günther, Kontna 5, 
Wehrmacht. trat im Juni 1937 ein Teil der Arbeiter in den Sitzſtreik, 


während die anderen arbeiteten. Zwiſchen den Strei⸗ 
kenden und den Arbeitswilligen kam es zu Auseinander⸗ 
ſetzungen, was zur Folge hatte, daß vier Arbeiterinnen 
und drei Arbeiter wegen Streikterrors zur Verantwor⸗ 
tung gezogen wurden. Die Betreffenden ſtanden geſtern 
vor dem Stadtgericht. Als Zeuge wurde Arbeitsinſpeltor 
Pawlowſti vernommen, der ausſagte, daß der Streik 
durch Schuld der Firma entſtanden ſei. Und zwar habe 
die Firma die Arbeiter aufgefordert, eine Verpflichtung 
zu unterſchreiben, daß ſie keinem Verband angehören 
werden. Als ſie ſich weigerten, wurden ſie gemaßregelt, 
was zum Streik führte. Angeſichts dieſer Ausſage ſprach 
das Gericht die ſieben angeklagten Arbeiter frei. 


Regelung det Arbeitsbedingungen im Baugewerbe. 

Die für den Konflikt in der Bauinduſtrie eingefebte 
Schiedskommiſſion hat ihren Spruch gefällt, der eine Er⸗ 
höhung der bisherigen Löhne im Baugewerbe vorſieht. 
Und zwar wurde der Grundlohn für einen Maurer und 
Zimmermann von Zl. 1,18 auf 1,W je Stunde erhöht. 
In demſelben Verhältnis wurden die Löhne der anderen 
Arbeiterkategorien erhöht. 

Der Schiedsſpruch regelt zugleich die Löhne 


Lokal des Invalidenverbandes, Gdanſka 33, 
te erſte Verſammlung der geweſenen Soldaten der 
Polniſchen Wehrmacht aus den Jahren 1917 und 
att. Die Polniſche Wehrmacht war der Teil der 
hen Legionäre, der im Jahre 1917 den von den 
n Behörden geforderten Eid leiſteten, während 
Joſef Pilſudſti ſtehenden Legionäre den Eid be⸗ 
h verweigerten. Die Angehörigen der Polniſchen 
acht waren im neuerſtandenen Polen wegen der 
iſtung verpönt, während die Pilfſudſki⸗Legionäre 
lich auf verſchiedenen Gebieten Vorzüge genießen. 
er Zeit haben ſich jedoch die Angehörigen der 
Macht zuſammengefunden und wollen einen eigenen 
ind nach dem Beiſpiel des Legionärverbandes Sil- 
Zweck und Ziel des Verbandes iſt, für die Aner⸗ 
g der Verdienſte der Polniſchen Wehrmachtange⸗ 
für die Wiedererſtehung des Polniſchen Staates 
sten und dieſe Verdienſte hervorzuheben. Die 
imlung in Lodz hatte den Zweck, in Lodz eine Be⸗ 
ganifation dieſes Verbandes ins Leben zu rufen, 
lach geſchah. In die Verwaltung wurden gewählt: 
yt Weſtfal, Wincenty Kazmierczak, Henryk Sli⸗ 
Jan Pifarfli, Tomasz Jablonſki. Marian Oweza⸗ 
d Witalis Pilecki. f 
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der 


N den Seiten das Eins Srecht zu. 
1 Ein Kind zurückgelassen. Ipenhereiht fr 

geſtern vormittag kam zu der Wärterin des Hau⸗ 
wadzka 15 eine Frau und bat fie, ihr 4 Monate 
ind einen Augenblick bei ihr zurücklaſſen zu dürfen, 
gur in die nebenan befindliche Fürſorgeſtelle gehen 
Die Frau kehrte aber nicht mehr zurück. Die 
fin meldete den Fall der Polizei. Das Kind wurde 
kblingsheim eingeliefert, da es ſich zweifellos um 
usſetzung handelt. 


Ein Auto in Flammen. 


der Kraftwagen des Jakob Rozencwajg in Brand. Es 
wurde die Feuerwehr zu Hilfe gerufen, 
unterdrückte. 
ben worden. 


Feſtgenommener Dieb. 

Vor dem Haus Lutomierſka 7 verſuchte ein Dieb dem 
Antoni Bogdanſti, Gemeindevogt von Mlociny, Kreis 
Warſchau, die Füllfeder zu ſtehlen. Bogdanſki bemerkte die 
Tat und nahm den Dieb feſt, der ſich als Staniſlaw Ku⸗ 
lesza, wohnhaft Blacharſka 13, herausſtellte. Der Dieb 
wurde der Polizei übergeben. 

In der Nacht zum 17. Mai gelangte ein Dieb auf 
den Balkon des 1. Stockwerkes des Hauſes Bandurſki⸗ 
ſtraße 19 und von dort in die Wohnung des Georg Max 
Tabert. Der Dieb mußte wahrſcheinlich geſtört worden 
ſein, da er nur zwei Paar Hoſen und ein Hemd mit ſich 
nahm. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

Steckel, Limanowſkiego 387; Jankielewiez, Alter 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Borkow;it, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowſli, Narutowieza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrikauer 307. 


Auslunft 


und Naiſchlãge a 
m Schulangelegenheiten 


erteilt die 


Geſchäftsſtelle der „Voltszeitung 
täglich van 4 bis 6 Uhr nachm 


. 
| 
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für Waldpflege. 

Lodzer Landwirtſchaftskammer veranftaltet einen 
für Waldpflege. Der Kurſus beginnt am 28. 
ud findet ſtatt in den Wäldern des Gutes Puta, 
Daft. Die praktiſchen Anleitungen über Wald⸗ 
vird Dr. Ing. Mroczkiewicz aus Poſen geben, der 
hrere Vorträge halten wird. 


Betrüger. 

dniſlaw Sobieraj, Obywatelſka 95, meldete der 
daß von ihm ein Unbekannter unter dem Vor⸗ 
ihm Arbeit zu verſchaffen, 11,50 Zloty herausge⸗ 
be. Nach dem gemeinen Betrüger fahndet die 


2 
mei 


ung des Jahrganges 1917. 
forgen, Freitag, haben ſich die Männer des 
iges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, Diss 
Männer, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſa⸗ 
bohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
ginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem 
des 7. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
G. Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, 
eſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
ufszeugniſſe. 


eſſerſtechern über ſallen. 
tern nacht wurde vor dem v. hi 8 
10 der 30 jährige eniusz Izydorczak, ohne 
Wo von Wann überfallen und durch 
che verletzt Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ie. er, 


| 


die den Brand | 
Die Höhe des Schadens iſt nicht angege⸗ 


| 
! 
| 
| 
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Auf dem Hof des Hauſes Pilſudſkiſtraße 63 geriet 


Bemühungen um die Ausdehnung des Ablommens auf die gesamte Induſtrie 


Die Saiſonarbeiter ſetzen die Bemühungen fort. 

Wie wir berichteten, iſt den Saiſonarbeiterverbän⸗ 
den in Lodz der Beſcheid zugegangen, daß die Kredite zur 
Führung dieſer Arbeiten in Lodz nicht erhöht werden 
können, was zur Folge hat, daß gegen 1100 Saiſonarbei⸗ 
ter zur Arbeit nicht angenommen werden können. Die 
Verbände geben ſich jedoch mit dieſem Beſcheid nicht zu⸗ 
frieden und ſetzen ihre Bemühungen um Erhöhung der 
Kredite fort. Am Dienstag, dem 24. Mai, findet in die⸗ 
ſer Angelegenheit wieder eine Konferenz im Wojewod⸗ 
ſchaftsamt ſtatt. Von dem Ausgang dieſer Konferenz wird 
es abhängen, ob eine Abordnung der Saiſonarbeiter noch 
einmal nach Warſchau fahren wird. 


Erhöhung des Mindeſtlohnſatzes in der Sozial⸗ 

verſicherungsanſtalt. 

Der Verband der Sozialverſicherungsangeſtellten be⸗ 
mühte ſich ſeit langer Zeit um die Erhöhung des Mindeſt⸗ 
lohnſatzes in der Sozinlverſicherungsanſtalt, der bisher 
50 Zloty betrug. Die meiſten niederen Angeſtellten er⸗ 
hielten einen Lohn von 80 bis 90 Zloty monatlich. Die 
Bemühungen wurden jetzt von Erfolg gekrönt. Die Lei⸗ 
tung der Sozialverſicherungsanſtalt hat beſtimmt, daß 
dieſer Lohnſatz beginnend vom 1. Juli auf 100 Zloty er- 
höht wird. 

Teilweiſe Beilegung des Streiks in den Stoſſdruckereien. 


Da die Beſitzer einiger kleinerer Seidenſtoffdruk⸗ 
kereien die Bedingungen der Arbeiter annahmen, nah⸗ 
men die Arbeiter dieſer Unternehmen die Arbeit geſtern 
auf. In den vier größten Druckereien jedoch, und zwar 
„Pierwsza“ in Ruda⸗Pabianicka, Finſter, Buhle und 
Dreger wird weiter geſtreikt. 


Beigelegter Konflikt. 

In der Fabrik von Horowicz und Safir, Lipowa 83, 
ſtreikten die Arbeiter. Sie verlangten Sicherſtellung der 
ihnen zuſtehenden rückſtändigen Löhne und der Urlaubs- 
entſchädigung, da die Fabrik vom Syndikus der Konkurs⸗ 
maſſe verpachtet werden ſollte. In Sachen dieſes ſkon⸗ 
flilts jand eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Eini⸗ 
gung erzielt werden konnte. 


Um ein Lohnabkommen in den Bäckereſen in Ruda. 


Der Verband der Bädergehilfen in Ruda⸗Pabianicka 
trat, wie wir geſtern berichteten, an die Bäckereibeſitzer 
mit der Forderung nach Abſchluß eines Lohn⸗ und Ur 
beitsabkommens heran. Den Forderungen der Rudaen 
ſchloſſen ſich die Bäckergehilfen aus Chojny an. Der Kon 
litt wurde dem Arbeitsinſpektor gemeldet. Da jedoch ein 
großer Teil der Bädereibejiger der Innung nicht ange 
hört, was den Abſchluß eines Sammelabkommens feh: 


Stubenmaler, deren Stundenſätze auf 105, 90 und 80 erſchwert, führt der Arbeitsinſpektor zunächſt eine Regi 
Groſchen feſtgeſetzt wurden. Gegen den Spruch ſteht bei- ſirierung aller Bäckereibeſitzer durch und berief darum dir 


erſte Konferenz erſt für den 23. Mai ein. 
BE a ER an an ai NL NER 
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Aus dem Gerichts ſaal 


Wird die Sozialverſicherungsanſtan 
die Entſchäbigung bezahlen? 


Im März 1935 ſollte im Krankenhaus der Sozial ⸗ 
verſicherungsanſtalt in Lodz Elias Dzialoszynſti auf 
Blinddarm operiert werden. Am Abend der Einlieferung 
ſprang Dzialoszynſki aus dem Fenſter des im dritten 
Stock befindlichen Krankenſaales und ſtarb an den Fol⸗ 
gen der Verletzungen. Der Vater des Toten wurde nun 
gegen die Sozialverſicherungsanſtalt um eine Entſchädi⸗ 
gung von 20 000 Zloty klagbar, da der Tote der einzige 
Familienernährer war. 

Der Prozeß wurde geſtern vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht verhandelt. Sachverſtändige, die herbeigeholt 
wurden, um ihr Gutachten in dieſer Frage abzugeben, 


erklärten, derartige Unfälle könnten ſich auch bei peinlich⸗ 


ſter Auſſicht der Kranken ereignen. Der Vertreter der 
Hagenden Seite trat ſelbſtverſtändlich für die Zuerken⸗ 
nung der Entſchädigung ein, während der Rechtsvertreter 
der Sozialverſicherungsanſtalt für Ablehnung der For- 
derung plädierte. Das Gericht gab ſodann bekannt, daß 
das Urteil in einigen Tagen verkündet werden wird. 


Verurteilte Hehler 


Im vorigen Jahr verſchwanden aus der Lodzer 
Kommerzbank, aus der Spaar⸗ und Darlehenskaſſe und 
aus dem Bankhaus von Hirszberg in geheimnisvoller 
Weiſe Obligationen der Nationalanleihe auf die Summe 
von mehreren tauſend Zloty. Die polizeiliche Unterſu⸗ 
chung führte nicht zur Ermittlung der Diebe, hingegen 
konnten bei den Börſenmaklern Wolf Herzberg, Menaſſe 
Epsztajn und David Szware 6 aus den genannten Ban⸗ 
ten geſtohlene Obligationen gefunden werden. Die drei 
Makler wurden der Hehlerei angeklagt und hatten ſich 
geſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten. Das 
teil lautete für jeden auf 6 Monate Gefängnis. 
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Ein Auto der deutichen Botichait Kuzma den verantwortlichen Redakteur dieſer Zeitung 


verunglückt 

Auf der Landſtraße im Dorf Klapla bei Wielun er- 
litt ein Kraftwagen der deutſchen Botſchaft einen Unfall. 
In dem Wagen ſaßen zwei Herren des deutchen Arbeits⸗ 
loſenamtes, die nach Wieruszow fuhren, um polniſche 
Landarbeiter für Deutſchland zu werben. Der Kraftwa⸗ 
gen wurde von dem Chauffeur Johann Kaiſer geſteuert, 
während ſich im Wagen der deutſche Botſchaftsrat in 
Warſchau Helmut Kaſtner und der Delegierte des beut- 
ſchen Arbeitsloſenamtes Wilhelm Jünemann befanden. 
In der Nähe des Dorfes Klapla fuhr in derſelben Rich⸗ 
tung ein Motorrad. Als der Kraftwagen dem Radfahrer 
ausweichen wollte, lenkte dieſer das Motorrad plötzlich 
nach derſelben Richtung. Um nun ein Unglück zu vermei⸗ 
den, riß der Chaufeur Kaiſer den Kraftwagen herum. Es 
gelang ihm, dem unvorſichtigen Motorradfahrer auszu⸗ 
weichen, doch ſuhr der Kraftwagen gegen einen am Weg⸗ 
rand ſtehenden Baum und wurde beſchädigt. Die im hin⸗ 
teren Teil des Wagens ſitzenden Herren blieben unver⸗ 
letzt, während der Chauffeur durch Glasſplitter an den 
Händen verletzt wurde. Die von dem Unfall in Kenntnis 
geſetzte Polizei nahm den unvorſichtigen Motoradfahrer, 
der fi) als Antoni Chrzan aus Joſefow, Gemeinde So⸗ 
kolnikt, erwies, bis zur Klärung der Angelegenheit feſt. 


Sport 


Wojewode Jozewſki, General Thomme und Stadt⸗ 
präſident Godlemſti die Schirmherrn der leichtathletiſchen 
N Wettbewerbe. 5 
Bekanntlich finden am Sonntag in Lodz die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe in der Leichtathletik zwecks Aufſtellung der 
Auswahlmannſchaft für das Ländertreffen mit Frank⸗ 
reich und des olympiſchen Kaders ſtatt. Um dieſer gro⸗ 
ßen Veranſtaltung, an welcher die beſten Leichtathleten 
des Landes teilnehmen werden, einen würdigen Charak⸗ 
ter zu geben, wandte ſich der Lodzer Verband an den 
Herrn Wojewoden Jozewſki, den Bezirkskommandeur 
General Thomme und den zeitweiligen Stadtpräfidenten 
Godlewſki um Uebernahme der Schirmherrſchaft. Die 
Kämpfe werden auf dem KS-Platz ſtattfinden und um 
15,30 Uhr beginnen. = 


Beginn der Sommerſaiſon der Schwimmer am 26. Mai. 


Die offizielle Eröffnung der Sommerſaiſon des 
Sodzer Schwimmverbandes erfolgt am 26. Mai. An die 
ſem Tage werden im Baſſin des LKS Propagandawett⸗ 
bewerbe arrangiert werden, die zu den Veranſtaltungen 
des Feiertages des Komitees zur körperlichen Ertüchti⸗ 
gung und militäriſchen Vorbereitung zählen werden. An 
der Veranſtaltung werden die beſten Schwimmer von 
Lodz teilnehmen. Es ſind auch Wettbewerbe für Ver⸗ 
einsloſe ſowie für Anfänger vorgeſehen. Zum Schluß 
der Veranſtaltung werden zum erſten Mal in Lodz Ret⸗ 
tungsverſuche bei Ertrunkenen vorgeführt werden. Be⸗ 
ginn der Veranſtaltung um 17,30 Uhr. 


Lodzer Boxer kämpfen in Sieradz. 


Am 29. Mai organiſiert der Lodzer Bezirksboxver⸗ 
zand in Sieradz Propagandakämpfe. Das Programm 
ieht-einige intereſſante Kämpfe vor, wobei an dieſen 
einige bekannte Lodzer Boxer teilnehmen werden. 
| — — . 


vielit-Viala u. Umgebung 
Nachtlänge zur endekiſchen Altion 


der Vedettenauſſtellung vor jüdiſchen Geſchäſten 

. in Bielſto⸗Biala. a 

In der Nummer vom 22. Dezember 1937 des in 
Bielſko erſcheinenden Organs des Chriſtlichen Kaufleute⸗ 
verbandes „Zycie polſkie“ erſchien ein Artikel betitelt 
„Der goldene Sonntag in Bielſko⸗-Biala“, in welchem 
geſchrieben wurde, daß trotz der vor dieſem Sonntag ber: 
breiteten Gerüchte über die Möglichkeit von Vorfällen 
aus Anlaß der Boylottaktion dieſer Tag ruhig verlaufen 
iſt, wenn man von dem Ueberfall einer Bande auf einen 
jungen Intelligenzler abſieht, der ſicherlich nicht im pol⸗ 
niſchen Intereſſe verübt wurde. Dieſer Ueberfall iſt des⸗ 
halb erfolgt, weil Herr S. einer polniſchen Frau darauf 
aufmeriſam machte, ſie möge ihre Einkäufe bei „Ihren“ 
beſorgen. In dieſem Artikel warf der Redakteur des 
„Zycie polſkie“, Friedrich Domaſik, dem Angeſtellten der 
Genoſſenſchaft „Spolem“, Kuzma, vor, daß er an dieſem 
Ueberfall teilgenommen hätte. Ueberdies erſchien in der 
nächſten Nummer dieſer Zeitung eine Notiz, in welcher, 
nach einem Hinweis auf die Solidarität aller Juden deim 
Boykott polniſcher Firmen, bedauert wird, daß noch ein 
Teil der polniſchen Bevölkerung das ihm feindliche Ju⸗ 
dentum öffentlich unterſtützt. Als Beweis führt der Au⸗ 
tor die Tatſache an, daß Herr S. in Bielſko von Banden, 
denen Sozialiſten, wie Herr Kuzma von der Genoſſen⸗ 
ſchaft „Spolem“ angehörten, überfallen wurde. Durch 
den Inhalt obiger Notizen fühlte ſich Kuzma beleidigt 
und verlangte von der Redaktion des „Zycie polſkie“ auf 
Grund des Par. 19 des öſterreichiſchen Preſſegeſetzes eine 
entſprechende Berichtigung. Nachdem die obengenannte 
Redaktion dieſe Berichtigung nicht gebracht hat, klagte 


vorhandenen Zuckermaren, Wurſt, Bier u. a. m. Der 


in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Menge Eſſig⸗ 


wegen Ueberſchreitung des Par. 21 des öſterreichiſchen 
Preſſegeſetzes und beantragte gleichzeitig die Verhängung 
des Blattes bis zum Erſcheinen der verlangten Berichti⸗ 
gung. Die diesbezügliche Verhandlung hat vor dem Be⸗ 
zirksgericht in Wadowite ſtattgefunden. Der Angeklagte 
hat ſich nicht zur Schuld bekannt und den Wahrheitsbe⸗ 
weis angeboten. Ueber Antrag des Vertreter der Anklage, 
Rechtsanwalt Dr. Daniel Groß, wurde der Antrag auf 
den Wahrheitsbeweis abgewieſen und der Angeklagte Re⸗ 
dakteur Domaſik für die Nichtveröffentlichung der Be⸗ 
richtigung zu 100 Zloty Geldſtrafe, im Nichteinbringungs 
fall zu 10 Tagen Arreſt verurteilt. Ueberdies hat das 


Gericht his zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der durch 


Kuzma berlangten Berichtigung die Verhängung des 
Blattes angeordnet. ö 
Fahrt zweier Burſchen ins Blaue. 

Dem Maurer Joſef Mikler in Ernsdorf wurden aus 
ſeiner Wohnung 500 Zloty geſtohlen. Die Erhebungen 
der Polizei ergaben, daß dieſen Diebſtahl zwei junge 
Burſchen begangen haben, die für das geſtohlene Geld 
eine Reiſe ins Blaue unternehmen wollten. Einen gerin⸗ 
gen Teil des Geldes verwendeten ſie für ihre Ausrüſtung 
auf die Reiſe. Sie wurden rechtzeitig angehalten und 
den Eltern übergeben. Das abgenommene reſtliche Geld 
erhielt der Geſchädigte zurück, ſo daß er nur einen kleinen 
Schaden erleide. f 


Ein intereffanter ſportlicher Beſuch. 
Samstag, den 21. Mat, wird eine belgiſche Fußball⸗ 
mannſchaft, die unter dem Namen „Die roten Teufel“ 
bekannt iſt, als Gaſt des Bielitzer Unterverbandes am 
TOTS-Plas ein Wettſpiel abſolvieren. Beginn des 
Spieles um 17,45 Uhr. f 


Arbeitsunfall. 

Ein gewiſſer Wladyſlaw Mitrenga wurde am Bia⸗ 

lzer Wochenmarkt von einem ausſchlagenden Pferde ſo 

ſchwer am Kopf verletzt, daß er in bedenklichem Zuſtande 

durch die Rettungsgeſellſchaft in das Spital gebracht wer⸗ 
den mußte. e i 


n Leiͤnbeuch. 

In das Geſchäft der Frau Blachura drangen unbe⸗ 
kannte Täter durch ein Lichtfenſter ein und ſtahlen alle 
Schaden, den die Geſchäftsfrau erleidet, beträgt ungefähr 
500 Zloty. Die Polizei iſt auf der Spur der Täter. 

Bielſach geſuchter Verbrecher erwischt. 

Die Bielitzer Polizei verhaftete am Samstag einen 
gewiſſen Jan Janis, den mehrere Gerichtsbehörden u⸗ 
chen und der mehrere Verbrechen verübt haben ſoll. 


Bergiſtung mit Eſſigſäure. 5 
Die Wiährige Suſanna F. in Alekſandrowice Hat 


ſäure getrunken. Sie wurde in das Bielitzer Spital über⸗ 
geführt. Die Vergiftung dürfte nicht ſchwerer Natur fein. 


BR, Stutz vom Fahrrad. 

Montag früh ſtürzte auf der Straße in Czechowice 
die 17jährige K. Czeſak aus Wilamowice von ihrem Fahr 
rad und brach ſich ein Bein. Sie wurde in das Bielitzer 
Spital gebracht. ar 


In betrunkenem Zuſtande ſich jelbft verletzt. 

Ein gewiſſer Franz Olek wurde in Kozy mit durch⸗ 
ſchnittener Schlagader aufgefunden. Er war betrunken 
und hat ſich beim Einſchlagen mehrerer Scheiben dieſe 
geſährliche Verletzung zugezogen. Er wurde in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande durch die Rettungsgeſellſchaft in das Bia⸗ 
laer Spital übergeführt. N f 


„Maraton““schupe And die beiten 


1̃3)923 — 1938. 1 
Arbeiter⸗Geſangverein „Gleichheit“ 
i Stare⸗ Biellie N 


Sonntag, den 22. Mai 1938, veranſtaltet obiger 
Verein auf dem Platze des Vereins „Arbeiterheim“ in 
Stare Bielſto ſein — 

a N 15jähriges Gründungsſeſt 
unter Mitwirkung ſämtlicher dem Gau angehörenden Ar⸗ 
beitergeſangvereine, wozu Sie auf das freundlichſte ein⸗ 
geladen werden. N 285 . 

Programm: Begrüßung, Anſprachen, Feſtrede, Män⸗ 
ner⸗ und Gemiſchte Maſſenchöre. 

Um zahlreichen Zuſpruch bittet — die Vereinsleitung. 

Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 50 Groſchen. 
Muſik: Turnerkapelle. Reichhaltiges Büfett. Großer 
Tanzboden. a N 

Genoſſen, Freunde und Sympathiker unterſtützt durch 
Euer Erſcheinen die Kulturarbeit und den Ausbau unſe⸗ 
res Vereins. N 
Sollte der 22. Mai verregnet ſein, ſo findet das Feſt 
Sonntag, dem 29. Mai, oder am 12. Juni ftat’ 


am 


zum Montag eine 41jährige Frau in Neudorf freim 


Verein Arbeiter⸗Kinderfreunde 


ladet zu dem am 12. Juni 1938 im Ferfenheim 
Wapienica ſtattfindenden 
Sommerſeſt 


alle Genoſſen, Freunde und Sympathiker freundlichſt ei 
Im Programm: Auftreten der Kinder- und Kultu 
organiſationen. ö 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Muſik: Turnerkapell 
Eintritt freie Spende. Nach Schluß der Vorträge Tan 
Falls der 12. Juni verregnet iſt, jo findet das F 
am 19. Juni ſtatt. 


Oberſchleſien 


Aus der Sitzung des Wojewodſchaftsrate 


Der Wojewodſchaftsrat hat in ſeiner letzten Siku 
beſchloſſen, 198 000 Zloty für die Regulierung der ſchwg 
zen Przemſa, der Brinitza und der Weichſel auszugebe 
Ferner hat der Wojewodſchaftsrat die im Haushalts 
vorgeſehenen Mittel für öffentliche Arbeiten um 658 00 
Zloty erhöht, um auf dieſe Weiſe eine größere Anze 
von Arbeitsloſen in dieſem Jahr beſchäftigen zu könne 
Der Stadt Pleß wurde die Genehmigung zur Aufnaht 
einer Anleihe für den Ausbau der Waſſerleitung und f 
Regulierungsarbeiten in Höhe von 47000 Zloty ertei 


Die Louiſenglückgrube okkupiert. 


Auf der Louiſenglückgrube in Schoppinitz iſt 
Montag ein Streik ausgebrochen, weil der Arbeiterſch 
der Lohn für April nicht voll ausgezahlt wurde. Na 
ergebnisloſen Verhandlungen beſchloß die Belegſchaſt, 
den Streik zu treten und ſolange auf der Grube zu 5 
bleiben, bis ihre Forderungen erfüllt werden. Die d 
legſchaft umfaßt 125 Arbeiter. 


Freischwimmbad Bugla in Betrieb. 
Das ſtädtiſche Freiſchwimmbad in Kattowitz an! 


Ratiborerſtraße iſt ſeit Sonntag wieder geöffnet. 


Eintrittspreiſe ſind dieſelben wie im Vorjahre. Es wi 
nur zu wünſchen, daß die Autobuſſe regelmäßiger ı 
kehren würden als im vorigen Jahre, wo man war 


mußte, bis ſoviel Fahrgäſte beiſammen waren, daß 
die Fahrt lohnte. Vielfach haben die Autobuſſe ub 


haupt nicht verkehrt, weil das Wetter zu unſicher war. 


Jolgenſchwere Verkehrsunfälle 


Am Montagabend ereignete ſich auf der Kosein 
Allee in Kattowitz ein tödlicher Verkehrsunfall. Auf f 
her unerklärliche Weiſe ſtürzte der Dramatiker des pol 
ſchen Theaters Szajkowicz aus der fahrenden Straß 
bahn. Er erlitt dabei jo ſchwere Verletzungen, daß er fi 
nach der Einlieferung ins Lazarett verſtarb. 

Ein zweiter tödlicher Unfall ereignete ſich am fel 
Tage in Zawodzie, wo das fünfjährige Söhnchen der 
milie Czwienczek von einem Perſonenauto tödlich Ab 
fahren wurde. Das Kind ſpielte mit einem Reifen 
dem Bürgerſteig und als der Reifen auf den Fahrde 
rollte, lief das Kind nach, ohne darauf zu achten, daß 
ein Auto entgegenkam. Der Junge wurde vom Kotfſſß 
erfaßt und auf das Pflaſter geſchleudert, wobei er e 
Schädelbruch erlitt. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Ein tödliches Fahrradunglück ereignete ſich in R 
nik. Der Radfahrer Joſef Groborz aus Rybnik ſtü 
vom Rade und zog ſich mehrere innere Verletzungen 
Man ſchaffte den Bewußtloſen in das Juliuskrankenht 
in Rybnik, wo er tags darauf ſeinen Verletzungen 
gen iſt. . 


Lebensmüde. 
Aus bisher nicht geklärter Urſache ſchied in der 


aus dem Leben. Die Frau ſchnitt ſich in Abweſen 
ihres Mannes die Schlagader an einem Bein durch 
verſuchte ſich dann noch zu erhängen. Der Tod 
durch Verbluten ein. Die Gründe, die zu ihrer 
zweiflungstat führten, konnten bisher nicht ſeſigefß 
werden. 


Bolisiften wegen Mißhandlung angels 
Vor einigen Monaten hat in Kattowitz eine x: 
heiterte Geſellſchaft in der Nachtzeit die Pilſudſkiſſ - 
paſſiert. Ein gewiſſer Ingenieur Dobrowolſki aus . 
ſchau ſonderte ſich von der Geſellſchaft ab und hi 
Fahrzeuge an. Er wurde von der Polizei verhaftet 
nach dem Polizeikommiſſariat gebracht, wobei er i |, 
Widerſtand leiſtete. Am nächſten Tage wurde er 
Bekannten abgeholt. Er klagte, daß er ſich krank“ « 
und glaube, geſchlagen worden zu ſein. Er beſtieg „, 
Zug nach Krakau, wurde aber ſchon in Dziedzice 
tig und mußte nach einem Krankenhaus in Kra 
bracht werden, wo er nach einiger Zeit ſtarb. 

Die Aerzte erklärten, daß er an den Folgen 
Schlägen mit Gummiſtöcken geſtorben ſei. Die 
chung ſtellte feſt, daß er von der Polizeipatrouille, 4 


nach dem Kommiſſariat brachte, geſchlagen wurde. 
drei Poliziſten wurde nun Anklage erhoben und fl 
Prozeß ſchon in den nächſten Tagen ſtattfinden. * 


